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Marſchall Pilſudſki über die Lage. 


Eine Unterredung. 


Das Budget. — Verſchiedene Pläne. — Aus dem Lande. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


MWarſchau, 20. Oktober. 
In dem geſtrigen Interview mit Marſchall 
Pilſudſki ſagt er u. a., er glaube, daß er bis⸗ 


ar einem gewiſſen Erfolg regiert 
e. Mari Baba hat ſich ſicher eifrig 
mit dem Budget beſchäftigt. Doch aus ſeinen 


Auslaſſungen läßt ſich noch nicht erkennen, daß er 

beſtimmten Ziffern gekommen iſt. Der Mar⸗ 
Phal nennt den Finanzminiſter „meinen finan⸗ 
ziellen Ratgeber“, a wird der Titel Finanz⸗ 
miniſter für Herrn Matuſzewſki von Marſchall 
Pilſudſti nicht mehr gebraucht. 

Marſchall Pilſudſki gedenkt bis zum 1. Novem⸗ 
ber mit dem a fertig zu fein. Er jagt, daß 
er nur mit Millionen rechne und fogar 
das Rechnen mit Halbmillionen ablehne, da 
ihm der Kopf von Ziffern ſchwirre. f 

Man erfährt die Tatſache, daß Marſchall Pil 
ſudſki, der ſich über die „Verſteinerung des Bud- 
gets“ beklagt, die bisherigen Geſamt⸗ 
ziffern beibehalten wollte. Der „finan⸗ 
zielle Ratgeber“ widerſetzte ſich jedoch auf das hef⸗ 


tigſte; atuſzewſki verlangte angeſichts der 
weren Wirtha tskriſe eine $ erabſetzun 
der Budgetziffern. Marſchall Pilſudſki hat dar⸗ 


ndigt, daß ein Handel mit Herrn Matulzemiti 

n werde, und jeder Miniſter hat dann 

a wirklich ſein Budget ſo zuſammengepreßt, 
wie es nur möglich war. } 

Am Sonnabend hat wieder eine Sitzung des 
Miniſterrates ſtattgefunden, ey der es zu 
einer Ueberraſchung kam. Marſchall Pilſudſki hat 
den einzelnen Miniſtern geſagt, daß von nun an 
nicht mehr der Finanzminiſter, ſondern jeder 
einzelne Miniſter für fen Budget ver- 
antwortlich ſein ſolle. Er habe lediglich die 
Zahlen für ſeine perſönlichen Auf⸗ 
wendungen geſondert aufzuführen. Pilſudſti 
erzählt dann, die Herren ſeien über dieſe Mittei⸗ 
lung ſo verdutzt geweſen, daß ſie zunächſt kein 
Wort hervorbringen konnten und erſt zu disku⸗ 
tiern begannen, als ihre einzelnen Budgets be⸗ 
ſprochen wurden. Für all die Fehler und Män⸗ 
gel des Budgets macht Marſchall Pitſudſki nach 
wie vor den Parlamentarismus verant⸗ 


wortlich. 

Dex Marſchall erzählt, er habe dem Fuſtiz⸗ 
miniſter Car und dem Innenminiſter Sklad⸗ 
kowſki geraten, fie ſollten ſich unbedingt zu 
Abgeordneten wählen laſſen. Wenn ihnen 
dann im Sejm mit der Fauſt gedroht würde, dann 
ollten ſie einfach in der Parlamentsſprache 
agen: „Du Rindvieh, ich bin hier unverantwort⸗ 
licher Abgeordneter wie du auch, du Dummkopf! 
Und übrigens ſchweige und bewahre dein Maul 
im Abtritt Esch Er ſpricht dann von den „ver⸗ 
blüffenden Erſcheinungen“ der letzten Tage. Er 
meint hiermit den gegen ihn geplanten An⸗ 
ſchlag und die Bluttat des Wahnſinnigen von 
Ezeng chen. Marſchall Pilſudſki jagt, daß 
er dieſen Erſcheinungen keinen großen 
Wert beilege, weil ſie nur Zeichen der Zer⸗ 
ſetzung, und zwar einer aufgedunſenen 
und ſtinkenden Zerſetzung ſeien, die zu 
ſolchen Exeigniſſen führen müſſe. 

Dem Sozialismus wirft er Größenwahn 
vor. Es war ſehr richtig, als der Marſchall an⸗ 
ordnete, jede Art von Ku 
zügen rückſichtslos zu verbieten. : 

r geſtrige Tag hat eine Anzahl von Ver- 
ungen 8 von denen wir nur zwei an⸗ 
ren. o die Verhaftung des Sozialiſten 

1 der verhaftet wurde, weil er au 
einer hlverſammlung in Wielicze den öffent⸗ 
lichen Frieden geſtört m und dann die Verhaf⸗ 
tung des früheren Abgeordneten Motyta in 
Kattowi 


towitz. ; 

Die „Gazeta Warfzamwmfta“ gibt ſich 
heute die Mühe, eine Lijte der Verhafteten auf- 
zuſtellen. Das Blatt kommt hierbei auf 63 Abge⸗ 
ordnete und Senatoren, die hinter Schloß und 
Riegel ſitzen, davon 37 Abgeordnete und Sena⸗ 
toren der Oppoſition und 25 der nationalen Min- 
derheiten, darunter allein 18 Ukrainer. Seit der 
Verſchwörung gegen Marſchall Pilſudſti und der 

luttat in Czenſtochau ſind noch eine 
große Reihe weiterer Verhaftungen vorgenommen 
worden, jo daß die Zahl der verhafteten Parla⸗ 
mentarier und Politiker oder politiſch tätiger 
Männer auf 100 angewachſen iſt. 

Daß die drückende Atmosphäre in a 
noch keineswegs geklärt ift, ergibt fi daraus, 
daß ein Hirtenbrief des griechiſch⸗katholi⸗ 
ſchen Epiftopats verboten wurde. Sämtliche 
e e de Biſchöfe und Suffragan⸗ 

iſchö 


esi, wie er erzählt, den einzelnen Miniſtern an⸗ 
g 11 


undgebungen und Ums. 


ftit Bezug hat, kann nur Aus 


ihm wurde ganz entſchieden gegen die Terrorafte 
Stellung genommen. Die Behörden von Lemberg 
nahmen den Brief zur Kenntnis, forderten jedoch 
die geiſtlichen Behörden auf, einzelne Sätze aus 
dem 1 zu ſtreichen, da ſie eine an⸗ 
dere Wirkung als die gewünſchte haben müßten, 
nämlich, daß ſie aufreizend auf die Bevölkerung 
wirken würden, Das Episkopat hat ſich jedoch 
nicht veranlaßt geſehen, dieſer Aufforderung der 
Behörden nachzukommen, weshalb der Hirten- 
brief verboten wurde. Eine Auflage des 
Blattes „Dilo“, die den Hirtenbrief trotzdem ver⸗ 
öffentlichte, wurde beſchlagnahmt. 


die deutſchen Kandidaten 


für pommerellen. 


Für die Wahlkreiſe Nr. 30 (Stadt und Kreis 
Graudenz ſowie die Kreiſe Schwetz, Tuchel, Konitz 
und Zempelburg), Nr. 31 (Stadt und Kreis 
Thorn, jowie die Kreiſe Culm, Briefen, Stras⸗ 
burg, Löbau und Soldau) und Nr. 29 (Dirſchau, 


8 | Stargard, Meme, Verent, Karthaus, Neuſtadt und 


Putzig) ſind folgende Kandidatenliſten des Deut⸗ 
ſchen Wahlblocks für den Sejm aufgeſtellt worden: 
Wahlkreis Nr. 30 Graudenz: 


Hasbach, Erwin, Hermanowo, Kr. Stargard. 
2. Du day, Georg, Graudenz, 


— 


3. Dr. v. Koerber, Koerberrode, Kr. Graudenz, 

d Haak, Wilhelm, Monteur, Graudenz, 

5. Thimm, Arthur, Gutsbeſitzer, Okonin, 
Graudenz, 

Martin, Arthur, Kaufmann, Graudenz, 

Schulz, Wilhelm, Fabrikbeſitzer, Konitz, 

Maſch ke, Ernſt, Kaufmann, Graudenz. 


Wahlkreis Nr. 31 Thorn: 
. Duday, Georg, Kaufmann, Graudenz, 
Moritz, Berth., Landwirt, Kijewo ſzl., Kr. 


ulm, \ 

Redzanowſki, Adolf, Gutsbeſitzer, Kiſiny, 
Kreis Soldau, 
Rundt, Thorn, 
Clein ow, Hohenkirch, 
EN ttlau, Bromberg, 

r. Koerner, Hochleben, Kr. Briejen, 
v. Kries, Friedenau, Kr. Thorn, 
HBoeltzel, Birkeneck, Kr. Strasburg, 
Schäfer, Brieſen. 


Wahlkreis Nr. 29 Dirſchau: 


An den erſten Stellen ſtehen: 
Tatulinſki, Lehrer i. R. und Landwirt, 
Linja, Kr. Neuſtadt, 

Kaß, Maurer, Neuſtadt, 

. Broje, Kaufmann, Putzig, 

Kindel, Gutsbeſitzer, Berent. 
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Brüning fegt. 


ie Mißtrauensankräge abgelehnt. 


Berlin, 19. Oktober. 

Der Antrag der Mittelparteien, über die 
Mißtrauensanträge der Oppoſitionsparteien zur 
Tagesordnung überzugehen, iſt in den Abend⸗ 
ſtunden mit 318 gegen 236 Stimmen an gen o m- 
men worden, ſo daß die Regierung Brüning 
nicht geſtürzt worden ijt, ſondern einen Ber: 
trauensſieg zu buchen hat. 

In der Schlußabſtimmung nahm der Reichstag 
den deutſch⸗finniſchen Handelsvertrag gegen die 
Stimmen der Kommuniſten und Sozialdemokraten 
an. Das Staatsſchuldentilgungsgeſetz wurde mit 
325 gegen 237 Stimmen angenommen. Dagegen 
ſtimmten die Deutſchnationalen, die National⸗ 
ſozialiſten, die Kommuniſten und die Landvolk⸗ 
partei. 


Franzöſiſche Stimmen über den Sieg 
der Regierung Brünings. 


Paris, 20. Oktober. (R.) Die Preſſe macht ihre 
Betrachtungen über den Erfolg der Reichsregie⸗ 
rung im Reichstag, „Quotidien“ ſchreibt: Wenn 
das Reich ſeinen inne PEA ſtark geſchädigten 
Kredit wiederfinden will, muß es Europa die 
Gewißheit geben, dah es den Wunſch hat 
und in der Lage ift, feine Verpflichtungen 
einzuhalten. Jede Forderung, die auf die 
Ordnung der Dinge in der internationalen Poli⸗ 
N ſicht haben, zur Dis- 
kuſſion zugelaſſen zu werden, wenn ſie in einer 
Periode der Ruhe von einer ſtarken Regierung 
im Namen eines Volkes, das ſich der Möglich⸗ 
keiten des ba a bewußt it, eingeleitet 
wird. Wenn der Reichskanzler die Energie 
und das Talent hat, die der Ernſt der Lage 
erfordert, wird er ſeine Mehrheit erhalten, die 
Anſtürme ſeiner Gegner Ep are und die Be⸗ 
unruhigung der geſamten Welt zerſtreuen. r 

„Echo de Paris“ fragt: Wird Brüning, der für 
45 Tage aus einer gefährlichen Lage befreit iſt, 
in einer unternehmungsluſtigeren Außenpolitik 
das Mittel ſuchen, das ſeine Mehrheit zuſammen⸗ 
kitten ſoll. Oder wird er, bevor er irgend eine 
diplomatiſche Initiative ergreift, die Anwendung 
ſeines Finanzprogramms abwarten? Die Klug: 
heit ift es, ſich auf das Schlim mſte gefaßt 
zu machen und ſich demgemäß darauf vorzubereiten. 
Das wirklich gefährliche Deutſchland iſt nich 
im Lager der Kommuniſten und Völ 
kiſchen zu finden, ſondern in der kühl ab: 
wägenden Regierung, die ſich durchge⸗ 


* 


e hatten dieſen Hirtenbrief erlaſſen. In lfet hat. 


Der Reichstag vertagt. 


Der Regierung iſt es in der Nachtſitzung des 
Reichstages vom Sonnabend zum Sonntag mit 
den hinter ihr ſtehenden Parteien und mit Hilfe 
der Sozialdemokratie geglückt, gegen die Oppoſi⸗ 
tion eine Vertagung des Reichstages 
bis zum 3. Dezember durchzuſetzen. In der 
Geſchäftsordnungsdebatte wurde die Regierung 
durch ernſte Worte des deutſchnationalen Abge⸗ 
ordneten Dr. Berndt und des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten Straſſer gewarnt, den 
an einfach zu vertagen und ſo zu tun, als 
ob die Wahl vom 4. September überhaupt nicht 
e hätte. Die Anträge der Oppoſition 
auf frühere Einberufung des Reichstages wurden 
abgelehnt. 

Die Oppoſttionsparteien, die Deutſchnationalen, 
die Nationalſozialiſten und die Kommuniſten, 
boter aber die Möglichkeit, auch gegen den 

illen der Regierung die Einbe⸗ 
rufung des Reichstages wieder dur M- 
zuſetzen. Nach der bisher üblichen Auslegung 
des Artikels 24 der Weimarer Verfaſſung kann 
überhaupt ein Drittel der Mitglieder des 
Reichstages jederzeit die Einberufung verlangen. 
In letzter Zeit hat die Regierung ſich verfaſſungs⸗ 
rechtliche utachten gegen dieje Auffaſſung 
beſorgt. Sie behauptet, daß ein Drittel des Reichs⸗ 
tages die Einberufung nur außerhalb einer 
Wahlperiode, nicht aber dann verlangen könne, 
wenn der Reichstag einfach auf Grund eines 
Mehrheitsbeſchluſſes vertagt ſei. 


verhütet. 


London, 20. Oktober. (R.) Die engliſchen 
Blätter würdigen übereinſtimmend den mit 
. Anterſtützung errungenen Er⸗ 

g des Kabinetts Brüning gegenüber dem 

eichstag, durch den, wie „Daily Mail“ betont, 
das finanzielle Chaos Deutſchlands verhütet 


worden ſei. 
— — 


Die engliſche Luftſchiffpolſtik. 


London, 18. Oktober. (R.) In England macht 
die Einſetzung des Anterſuchungsausſchuſſes für 
die Katastrophe des engliſchen Luftſchiffes R 101 
erhebliche Schwierigkeiten. Das der engliſchen 
Regierung naheſtehendes Blatt erklärt, es ſei 
nicht leicht, Perſonen zu finden, die genügend 
juriſtiſch geſchult feien und die außerdem 
ausreichende techniſche Kenntniſſe 
ſäßen um die Urſachen des Unfalles feſtzuſtellen 
und die engliſche Regierung über die künftige 
Luftſchiffspolitik beraten zu können. 


Kreis bi 


be⸗ 


Irankreich auf Inſpektion 
in Südoſteuropa. 


Die Entwicklung der politiſch⸗wirtſchaft⸗ 
lichen N ſteht im Vorder rund 
des Intereſſes. er Gegenſatz Frankreich⸗ 
Italien ſpielt hier eine entſcheidende Rolle. 
Wir geben zu dieſem Thema einem guten 
Kenner der Verhältniſſe das Wort, der die 
Entwicklungen längere Zeit in Belgrad 
verfolgt hat. 
Der franzöſiſche Handelsminiſter Flan⸗ 
n befindet ih zur Zeit mit Charneil, 
dem Leiter der handelspolitiſchen und 
Kreditabteilung im franzöſiſchen Handels⸗ 
miniſterium auf einer Reiſe in Südoſt⸗ 
europa. Miniſter Flandin, deſſen Name 
während der diesjährigen Völkerbunds⸗ 
verſammlung in Genf international be⸗ 
kannt wurde, erklärte bei ſeiner Ankunft 
in Budapeſt, daß der Zweck ſeiner Südoſt⸗ 
europa⸗Reiſe der Inſpizierung der den 
franzöſiſchen diplomatiſchen Miſſionen an⸗ 
gegliederten Handels vertretungen und der 
perſönlichen Fühlungnahme mit führenden 
Perſönlichkeiten der Wirtſchaftspolititk 
gelte. Flandin führte weiter aus, daß die 
ſchweren Probleme, die auf dem Gebiete 
der Erzeugung, des Verbrauches und des 
Kreditweſens heute Europa drücken, nicht 
anders als durch Vertiefung der franzöſi⸗ 
75 Kenntniſſe über die verſchiedenen 

ärkte zu löſen find. In erſter Reihe 
müſſe die Produktion der Induſtriellen und 
der Agrarländer ausgeglichen wer⸗ 
den, deren wechſelſeitige Angleichung die 
unerläßliche Vorbedingung des Friedens ſei. 

Die erſten Schritte dazu waren die Kon⸗ 
ferenzen von Sinaia und Warſchau. 
Frankreich, immer beſtrebt, die manchmal 
gegenſätzlichen Standpunkte der europai- 
ſchen Staaten nach Möglichkeit auszu⸗ 
gleichen, wünſche heute; daß die durch die 
Weltwirtſchaft am ſchwerſten betroffenen 


Länder ſo ſchnell als möglich 
ihren ehemaligen Wohlſtand 


wieder erreichen. Frankreich werde 
ſeine ganze Kraft und alle ihm zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mittel für das Zuſtande⸗ 
kommen einer organiſierten Europawirt⸗ 
ſchaft ſo ſchnell als möglich in die Waag⸗ 
ſchale werfen. Frankreich erſtrebe und 
wünſche unermüdlich und ohne Rückſicht 
auf die eventuellen Rückſchläge die Ver⸗ 
tiefung des Gefühls der wirtſchaft⸗ 
lichen Solidarität innerhalb der 
europäiſchen Völker. Zwiſchen 
notleidenden Völkern gibt es kei⸗ 
nen Frieden. Der Wohlſtand Europas 
könne einzig und allein mit Hilfe der 
loyalen Zuſammenarbeit der 
Völker erreicht werden, die nicht be⸗ 
rufen ſind, gegeneinander Krieg zu führen, 
ſondern mit vereinten Kräften für die 
Ziviliſation zu arbeiten, um der weißen 
Raſſe würdige materielle Lebensbedingun⸗ 
gen zu ſchaffen. 

Auch der Errichtung eines präferen⸗ 
tiellen Zollſyſtems für europäiſche 
Agrarerzeugniſſe ſei in Genf Frankreich der 
einzige Staat geweſen, der wenigitene 
einen neutralen Standpunkt einnahm. 
Der Frage, ob der franzöſiſche Kapital: 
markt für ſüdoſteuropäiſche Länder geöffnet 
werde, wich Flan din aus. Er meinte 
aber, daß dieſe Länder ſicher ſein können. 
daß Frankreich ſein Geld anlegen werde, 
ſobald keine Gefahr mehr beſtehe 
und Sicherheiten geboten werden. Sich e r- 
heit ſei aber gleichbedeutend mi— 
Frieden. 

Auch zu den ſowjetruſſiſchen Dumping: 
verkäufen äußerte Flandin die Meinung 
Frankreichs, deſſen Abwehrmaßregeln das 
einzige Ziel haben, ſpekulative Verkäufe 
am franzöſiſchen Markt zu verhindern. 
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Sowjetrußland joll nicht vom franzöſiſchen 
Außenhandel ausgeſchloſſen, aber erreicht 
werden, daß nur legale und normale 
Geſchäfte auf dem franzöſiſchen Markt ge- 
macht werden. Frankreich ſondiert und in⸗ 
ſpiziert alſo nicht nur in Südoſteuropa, 
ſondern es hält ſich für alle Eventualitäten 
auch den ſowjetruſſiſchen Markt offen. Es 
iſt klar, daß der Beſuch des Miniſters 
Flandin in Südoſteuropa hohe poli⸗ 
tiſche Ziele verfolgt. Frankreich hat 
bereits mit zwei ſüdoſteuropäiſchen Staaten 
das militäriſche und kulturelle Geſchäft ge⸗ 
macht. Jetzt kommt das wirtſchaft⸗ 
liche Geſchäft an die Reihe, das aber erſt 
durch die wirtſchaftliche Solidarität unter⸗ 
mauert werden ſoll. Der Wohlſtand 
Europas liegt Frankreich ja ſo ſehr am 
Herzen, für den es nur eine Sicherheit 
fordert; „Nie wieder Krieg!“ 

Das weitere und hauptſächliche Ziel 
Flandins iſt der Beſuch der in wenigen 
Tagen beginnenden Buk are ſt er 
Agrarkonferenz, auf der dieſes Mal 
Rumänien und Südflawien aber unter der 
Aufſicht Frankreichs zuſammenkommen. 
Daraus iſt der Schluß zu ziehen, daß für 
Frankreich das e Geſchäft 
vor dem Abſchluß ſtehk, mit der von 
Frankreich verlangten Sicherung aller— 
dings. Der militäriſchen und kulturellen 
Annäherung wird über die Wirtſchaft auch 
der politiſche Einfluß zwangsläufig folgen. 
Wenn Frankreich vorgibt, Handelspolitik 
zu treiben, dann meint es Politik, und 
um die geht es bei der Reiſe Flandins nach 
Südoſteuropa. Frankreich wird ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſeinen Kapitalexport machtpolitiſch 


Das Symbol der nationalen Größe Abeſſiniens: 
Das Mauſoleum des großen Kaiſers Menelik II. 
” in Addis Abeba. 


Zur Kaiſerkrönung in Abeſſinien. 


Pomp begangen werden, entſenden die europäischen Staaten, 


von Abeſſinien überreichen. 


ausnutzen. Ob es dabei bei dem an Ita⸗ 
lien gebundenen Ungarn Erfolg haben 


wird, kann zur Zeit als unſicher hin⸗ 
geſtellt werden. Bei Südſlawien bleibt der 
Erfolg für Frankreich nicht aus. Rumänien, 
das von Italien und Frankreich gleicher⸗ 
maßen politiſch umworben, aber vor den 
franzöſiſchen Intereſſenkarren geſpannt 
werden foll, ſteht am Scheidewege. 
Die in Rumänien eben abgeebbte Renie- 
rungskriſe iſt ein untrügliches Zeichen da⸗ 
für. Der mitteleuropäiſch eingeſtellte 
Siebenbürger Rumäne Maniu mußte 
gehen, um Platz zu machen für eine erſt 
kommende Regierung, die fih für die rumä⸗ 
niſche Gefolgſchaft zu entſcheiden haben 
wird. Südoſteuropa war und iſt politiſcher 
Boden. Frankreich fängt an, dieſen Boden 
für ſich auszubeuten. wie es kürzlich erſt 
in einer Pariſer Miniſterratsſitzung, an 
der auch die verantwortlichen Finanz⸗ 
referenten teilnahmen, beſchloſſen worden 
ift. Es iſt möglich, Frankreichs „Geſchäfte“ 
auf dem Balkan genau zu beobachten. da- 
mit das von Deutſchland bezahlte Tribut⸗ 
kapital, das dem Aufbau Mitteleuropas 
entzogen wird, nicht in Südoſteuropa 
Minierarbeit leiſtet. 


— — 


In kurzen Worten. 
Bir 20, re (R) vý einem Straßen⸗ 
nzuſamme 1 
und 8 leicht De TS 2 Perſonen ſchwer 


Erregle Stimmung. 


Mißlrauens anfräge. 


gabe der Befreiung von den Tributlaſten müſſe 
die Regierung nicht nur mit Worten, ſondern mit 
der Tat in Angriff nehmen. Die Weltwirtſchafts⸗ 
frijis gebe uns das Recht, eine Reviſion wegen 
grundlegender Veränderungen der Vorausſetzun⸗ 
gen des Voung⸗Planes zu fordern. 

Bedenkliche Lärmſzenen entwickelten ſich bei der 
nun folgenden Rede des g 

Dr. Hoegner (Soz.) 

eines neugewählten Abgeordneten aus Bayern, 
der ſeine Hauptaufgabe darin erblickte, den Na⸗ 
tionalſozialiſten ihre früheren Verſprechungen vor⸗ 
zuhalten und ſie mit Straſſers Rede vom Freitag 
qu vergleichen. Als die Nationalſozialiſten und 

eſonders der Abgeordnete Straſſer in dauernde 
Gegenrufe ausbrachen, erklärte er Herrn Straſſer: 
Reizen Sie mich nicht, ſonſt erinnere ich Sie an 
eine gewiſſe Ehrenwortaffäre (Straſſer: Bitte, 
bitte). Sie haben Ihr der Landeshuter Polizei 
gegebenes Ehrenwort, Waffen in der Kaſerne ab- 
zugeben, 3 (Stürmiſches Hört! Hört! 
Straſſer: Sehr richtigl) er Wortbruch iſt 
offenbar für Sie ein ſelbſtverſtändliches politiſches 
Mittel, (Straſſer: Jawohl! Erneutes Hört, hört!) 

Die Lärmſzenen ſetzten ſich fort, als der Redner 


Berlin, 19. Oktober. 

Inzwiſchen ſind zahlreiche neue Miß⸗ 
trauensanträge gegen einzelne Kabinetts⸗ 
mitglieder eingegangen. Die Deutſchnationalen 
aben unter anderem ein Mißtrauensvotum gegen 
eichsminiſter Trevira nus eingebracht, die 
Nationalſozialiſten verſchiedene motivierte Miß⸗ 
trauensvoten. Dem Reichsaußenminiſter Dr. 
Curtius wird vorgeworfen, daß er „entſprechend 
feiner bisherigen Einſtellung zur Erfüllungs⸗ 
politik bei der letzten Völkerbundstagung 
die durch den 14. September geſchaffene günſtige 
Situation nicht ausgenutzt habe, um eine Reviſion 
durchzuſetzen.“ Der Reichswehrminiſter Dr. 
Grocner wird wegen feiner wehrfeindlichen 
Einſtellung angegriffen. Reichsinnenminiſter Dr. 
Wirth ſoll geſtürzt werden, weil er durch Sper⸗ 
rung der Polizeizuſchüſſe des Reiches an Thürin⸗ 
gen ſich als „Schrittmacher der marxiſtiſchen Poli⸗ 
tif“ erwiejen habe. Die Kommuniſten haben an⸗ 
gekündigt, daß ſie für die motivierten Miß⸗ 
trauensvoten anderer Parteien nicht ſtimmen 
könnten, beſonders nicht gegen das Mißtrauens⸗ 
votum gegen Dr. Wirth. Sie haben ihrerſeits 
einen neuen Mißtrauensantrag gegen Reids- 
or Dr, Curtius eingebracht. 


A ; in der Polemik gegen die Deutſchnationalen eine 

entrum, Deutſche Vollspartei, Bayeriſche IN À ik ger ten, 
is. 20. © ` 5 Alle : i Rede Helfferichs aus dem Kriege 
Paris, 20. Oktober. (R.) Die Staatsanwalt: | Boltspartei, Staatspartei und Volts nationale zitierte, in der von der Abwälzung der Kriegs⸗ 


ſchaft iſt mit der Eröffnung eines Verfahrens haben am Nachmittag den Autrag auf Uebergang 


ſchuld auf die Schuldigen die Rede war. Die Na⸗ 


gegen die kürzlich an der Pariſer Börje unter: | zur Tagesordnung eingebracht, der die Mög- |F BIN ON STOEI EE; AVER 8 

nommenen Spekulationsmanöver beauftragt liteit chaſſen ſoll, jämtlihe auf Punkt 3 der l Ken im Chor: „Anwalt Frant- 

worden. Tagesordnung zuſammengeſaßten Mißtrauens⸗ keiche!“ „Das will ein deutſcher Staatsanwalt 
. voten zu überſpringen. Der Antrag hat folgen: ſein!“ „Raus mit dem Kerl!“ Vizepräſident Eſſer 


mußte mit mehreren Ordnungsrufen eingreifen. 
Hoegner warf den a nra weiter vor, 
jie biederten fih unter Opferung der Deutichen 
Südtirols mit Italien an. (Neuer Lärm rechts.) 
Plötzlich erſchien der Sozialdemokrat Seve: 
ring neben dem o der 
daraufhin den Nationalſozialiſten Heines aus 
dem Saal wies, weil er den lars der Af 
Redner bedroht habe. Heines jolgie der Aufforde⸗ 
rung des Präfidenten. Die Nationalſozialiſten 
überſchütteten Severing mit Zurufen: „Denun⸗ 
ziant!“. Der frühere Reichsinnenminiſter ließ ſich 
durch dieje Nuſe nicht abhalten, mitten durch 
die Reihen der Nationalſozialiſten 
hindurchzuſchreiten, um auf dieſer Seite 
den Saal zu verlaſſen. Eine Reihe von National- 
gierung zur Unpopularität, polemiſierte aber ſozialiſten drängte hinterdrein. Auch Sozialdemo⸗ 
ſcharf gegen die Haltung des Außenminiſters in traten verließen in größeren Scharen den Saal. 
Genf. R — ens rechts 77 Ze 1 1 5 
: ungsjaa am es zu erregten Auseinander⸗ 
Der Volksnationale A b e 1, ſſetzungen zwiſchen beiden Gruppen, Präſident 
von den Nationalſozialiſten mit jroniſchen Zu⸗ Löbe miſchte ſich unter die Streiten⸗ 
rufen begrüßt, kündigt an, daß feine Freunde den. Es gelang, Tätlichteiten zu vermeiden. Die 
zwar für einige Mißtrauen anträge] Abgeordneten kehrten zum größten Teil in den 
ſtimmen würden, aber nicht für das Mißtrauens⸗ Saal zurück, nachdem der Gang durch Beamte des 
votum gegen Dr. Curtius. Reichstages gejüubert worden war. 
v. Lindeiner⸗Wildau Auch der Reſt der ſozialdemokratiſchen Rede 


den Wortlaut: „Der Reichstag nimmt die Er⸗ 
klärung der Reichsregierung zur Kenntnis und 
geht über alle eingebrachten Mißtrauensanträge, 
auch die gegen einzelne Miniſter gerichteten, zur 
8 über.“ ) i 8 

eichskanzler Dr. Brüning wird vorausſicht⸗ 
lich entgegen den urſprünglichen Dispoſitionen 
nicht mehr in die Reichstagsdebatte 
eingreifen, wohl aber hat Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Curtius dieſe Abſicht. 


Der Chriſtlichſoziäle Simpfendörfer trat 
in Fortſetzung feiner Rede für eine Sinheits⸗ 
front der chriſtlichen Kultur ein. Der 
Aufhebung der Notverordnung könne ſeine Gruppe 
nicht zuſtimmen. Er begrüßte den Mut der Re⸗ 


Moskau, 20. Oktober. (R.) Der franzöſiſche 
Flieger Laugereau, der unweit der Grenze 
Havarie erlitt, iſt verhaftet worden, da er ohne 
Genehmigung der Sowjetbehörde ruſſiſches Ge- 
biet überflogen hatte. 


Offenburg, 20. Oktober. (R.) Der demokratiſche 
Landesverband Baden beſchloß, die badiſche demo⸗ 
fürn Partei in die Staatspartei zu über⸗ 
ühren. 


begrüßt namens der Volkskonſervativen und der | verlief unter großer Unruhe Dr. Hoegner 
Deutſchhannoveraner die Bemühungen der Regie- | hielt den Nationalſozialiſten vor, ſie ſeien zum 
rung zur Bekämpfung der Krije, ſprach aber zu- | großen Teil vom Kapitalismus abhängig. An- 


dauernd fielen beleidigende Zwiſchenrufe, die den 
Vizepräſidenten zwangen, mit Ordnungsrufen 
gegen Abgeordnete der verſchiedenen Parteien 
vorzugehen. 

Der ſozialdemokratiſche Redner ſchloß mit der 
Kampfanſage: Herr Hitler hat einmal geſagt, die 
deutſchen Arbeiter jeien ein verludertes und ver- 
loddertes Qumpenproletariat wie das der römi⸗ 
ſchen Kaiſerzeit. Das iſt nicht richtig. Die deut⸗ 

en Arbeiter ſind wohldiſzipliniert und organi⸗ 
ſiert und werden keinen Augenblick zögern, wenn 
es notwendig iſt, das Schwergewicht ihrer Orga⸗ 


gleich die Empörung über den leichtfertigen 
Optimismus aus, mit dem jahrelang von 
allen Inſtanzen gewirtſchaftet worden ſei, als ob 
die Kräfte des deutſchen Volkes unerſchöpflich 
wären. Jetzt müßten Volk und Wirtſchaft für 
die Fehler der Vergangenheit büßen. Der Redner 
verlangt eine Entlaſtung der Wir tſchaft 
durch Sparſamkeit in der Verwal⸗ 
tung, Abbau des aufgebauten Verwaltungs⸗ 
apparates und Reichsreform. Die Notverordnung 
müſſe erheblich verbeſſert, mit dem bisherigen 
Steuerſyſtem müſſe gebrochen werden. Die Auf⸗ 


Der Tod vor dem Mitrophon. 
Ein tragiſcher Vorfall ereignete ſich am Freitag 
im Senderaum der Berliner Funkſtunde. Der 
Dirigent des Nachtkonzerts, der bekannte Kapell⸗ 
meiſter Julius Einödshofer, erlitt während der 
Sendung einen Herzſchlag, dem er ſofort erlag. 
Dirigent Einödshofer hat ein Alter von 67 Jahren 
erreicht. 


Am 2. November findet in Addis Abeba die Krönung Ras Tafaris zum Kaiſer von Abeſſinien ſtatt. 
N í „ unter ihnen auch Deutſchland, beſondere Vertreter. Als Geſchenk der deutſchen 
Regierung wird Exzellenz Freiherr von Waldthauſen ein Bild des Reichspräſidenten mit eigenhändiger Unterſchrift Hindenburgs dem 


Ras Tafari, 


der neue Kaiſer von . des älteſten 
Welt. 


Reiches der 


Zu den Feierlichkeiten, die mit großen 
aiſer 


Die Redelämpfe im Reichskag. 


niſation gegen den Faſzismus in die Waagſchale 
zu werfen. (Stürmiſcher Beifall bei den Sozial⸗ 
demokraten, Pfuirufe bei den N 

Es folgte ein kommuniſtiſcher Vorſtoß gegen die 
Verhaftung der kommuniſtiſchen Abgeordneten 
Frau Mildenberg. Der 


Kommuniſt Torgler 

erklärte, bei den Abſtimmungen über die Miß⸗ 
trauensanträge müßten ſämtliche Mitglieder ſeiner 
Fraktion anweſend jein. und beantragte deshalb 
die ſofortige Freilaſſung der Frau 
Mildenberg, die geſtern, ihre proletariſche 
Pflicht erfüllend, bei Bolle Streikpoſten geſtanden 
habe und hierbei verhaftet worden ſei. Tatſäch⸗ 
lich wurde dieſer Antrag mit großer Mehrheit 
angenommen. 3 - 

Vizepräfident Eſſer jagte auf nationalſozia⸗ 
liſtiſches Verlangen ſpäter zu, daß auch die beben 
ausgeſchloſſenen Nationalſozialiſten Roſenberg 
und Heines zur Abſtimmung zuge⸗ 
laſſen würden. 


Schmidt⸗Hannover en 

erklärte: Die Sozialdemokratie ſcheint das Be: 
dürfnis gehabt zu haben, ihre jetzige Haltung 
durch die unerhörten Angriffe auf Hitler zu über⸗ 
tünchen. (Großer Lärm links.) (Vizepräſident 
Eſſer: Ich bitte den Abgeordneten Schmidt von 
vornherein, ſich zu mäßigen.) — (Toſender Lärm 
bei den Nationalſozialiſten.) Die Sozialdemo⸗ 
kraten handeln jetzt nach dem Motto: Der Umfall 
ijt des Müllers Luſt! ( Heiterkeit.) 

Im übrigen wandte ſich der Redner ſcharf gegen 
das Leipziger Reichswehrurteil, dem er das Urteil 
im Vöß⸗Prozeß gegenüberſtellte. Er ſagte, daß 
die politiſchen Fehlgriffe des Herrn 
v. Schleicher nuc noch durch die des Herrn Trevi- 
ranus übertroffen würden. Er forderte ferner 
grundlegende Aenderung des Kurſes und der 
Methode unſerer Außenpolitik. . 

Die im Haufe herrſchende Erregung wuchs bej 
der Rede des 


Grafen Reventlow (Nat.⸗Soz.), 
der ſeine Polemik gegen die Linke mit der Feſt⸗ 
ſtellung begann, die Deutſche Friedens⸗ 
geſellſchaft und die Liga für Menſchen⸗ 
rechte ſeien vom Auslande bezahlt 
worden, um für Deutſchlands Kriegsſchuld, für 
den Verſailler Vertrag uſw. zu agitieren (Be⸗ 
wegung). Als er hinzufügte, daß vielleicht noch 
ganz andere Dinge ans Tageslicht kommen wür⸗ 
den, nämlich hinſichtlich der Haltung der Sozial⸗ 
demokratie zum Verſailler Vertrag, rief der So⸗ 


zialdemokral Dr. David: „Infamie!“, Vize⸗ 
präſtdent Eſſer 7 9 ein und erklärte; Ich nehme 
an, daß Sie dieſe Aeußerung nicht auf Mitglieder 


des Hauſes bezogen haben. 
— —-— 


Ein Finanzmann verſchwunden. 


Neuyork, 18. Oktober. (R.) Aus Neunort 
verſchwand ein Finanzmann. Sein Name wird 
nicht genannt. Dieſer Finanzmann flog in der 
ea Woche nach der ameritaniſchen Grok- 
ſtadt Chikago. Seitdem hat man nichts mehr 
von ihm gehört. In Finanzkreiſen der Stadt 
Neuyork erregt das Verſchwinden des Finanz: 
mannes großes Aufſehen. Die Gerichtsbehörden 
teilen mit, daß gegen den vermißten 8 
ein Verfahren wegen Meineides und Betruges 
eröffnet werden würde. Nach weiten Angaben 
der Gerichtsbehörden ſollen weite Kreiſe in Ame- 
rita große Verluſte durch dieſen Finanzmann er: 
litten haben. Es wird berichtet, daß = dieſe 
Verluſte auf etwa 20 Millionen Mark belaufen. 
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Aus poen und Umgegend 
Po en, den 20; Oktober. 


Schaffen und Streben 
Iſt Gottes Gebot. 
Arbeit iſt Leben, 
Nichtstun der Tod. 
Venedey. 


der Proteſtantismus in Franhreich. 


Anderer Art als die ſonſtigen politiſchen und 
nationalen Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Polen find die Verbindungen, die den 
Proteſtantismus beider Länder miteinander ver- 
knüpfen. Dem Weltbund für Freund⸗ 
ſchaftsarbeit der Kirchen ſind die 
evangeliſchen Kirchen beider Länder 
angeſchloſſen. An der letzten Tagung der Landes- 
abteilung Polen in Warſchau nahm auch einer 
der Generaljetretäre des Weltbundes, der franzö⸗ 
ſiſche Pfarrer Jézéquél, teil, der auf der 
Heimreiſe auch Poſen beſuchte und hier ebenſo 
wie in Warſchau einen Vortrag über, den 
Proteſtantismus in Frankreich in 
franzöſiſcher Sprache hielt. Pfarrer Jézéquél be- 
endete mit dieſem Aufenthalt eine mehrmonatige 
Reife, die ihn durch ganz Oſteuropa geführt hatte. 
Der Vortrag wurde durch Studiendirektor Hildt⸗ 
Poſen ins Deutſche übertragen. 

Noch mehr als Polen iſt Frankreich ein nahezu 
zatholiſches Land. Unter den 40 Millionen 
Einwohnern gibt es nur eine Million Evan⸗ 
geliſche, die zudem der Nationalität nach nicht 
alle franzöſiſch find, da auch die Evangeliſchen in 
Elſaß⸗ Lothringen dazukommen. Der 
größte Teil der Proteſtanten in Frankreich iſt 
reformiert, etwa 659 000, während weitere 340 000 
Lutheraner ſind. Die meiſten Lutheraner gibt es 
in Elſaß⸗Lothringen, nämlich 161 Gemeinden von 
einer Geſamtzahl von 262 Gemeinden. Infolge 
der Verſchiedenheit der geſchichtlichen Entwicklung 
iſt die Verfaſſung der Kirchen von Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen und im übrigen Frankreich ſehr verſchieden. 
Während in Frankreich die Trennung von 
Kirche und Staat ſeit dem Jahre 1905 voll⸗ 
kommen durchgeführt iſt, beſteht in Tag» 

r d⸗ 


Lothringen weiterhin die deutſche 
nung. E x 

Der Proteſtantismus in Frankreich hat eine 
große Geſchichte, aber eine Geſchichte der Trübſal, 
der Leiden und Verfolgungen. Er beginnt mit 
der Reformationszeit und dem großen Reformator 
Calvin. Bis zur Regierung von N IV. 
erlebte er ein reiches Aufblühen, ſo daß damals 
ein Drittel des franzöſiſchen Volkes der evangeli⸗ 
ſchen Lehre zugetan war. Allerdings verſetzte 
ſchon die furchtbare 1 22 — t im Jahre 
1572 den Hugenotten ſolche ſchweren Schläge, daß 
ſich die Reformation in Frankreich nie wieder 
davon erholen konnte. Mit Ludwig XIV. brach 
aber erſt die ee Verfolgungszeit an, die 
aus der blühenden Kirche die Arne der 
Wüſte machte, die fih nur in Wäldern und 
Höhlen verbergen konnte, deren Männer an die 
Galeeren geſchmiedet und deren Frauen und Kin⸗ 
der eingekerkert wurden. Die edelſte Blüte Frank⸗ 
reichs, etwa eine halbe Million Menſchen, hat 
damals das Land perlaſſen. Nach 200 Jahren erſt, 
nach der franzöſiſchen Revolution, ſind wieder 
beſſere Zeiten für den Proteſtantismus in Frank⸗ 
reich angebrochen. Aber mitten im katholiſchen 
Lande fieht er ſich vor ſchwierige Aufgaben ge- 
ſtellt. Es gibt wenige geſchloſſene evangeliſche 
Gemeinden in Frankreich, dagegen eine ganze 


Reihe von zerſtreut und einzeln wohnenden Fa⸗ 


milien, deren Betreuung natürli 
und die darum leicht der evangeliſchen Kirche ver⸗ 
loren gehen. Immerhin nimmt der Proteſtan⸗ 
tismus im öffentlichen Leben eine recht be⸗ 
achtliche Stellung ein. Das Geiſtesleben 
Frankreichs verdankt gerade ihm bedeutende 
Männer und viele Anregungen, die ſich auch über 
Frankreich hinaus ausgewirkt haben. So läßt ſich 
die Proklamation der Menſchenrechte in der fran⸗ 


ſehr ſchwer iſt 


zöſiſchen Revolution auf proteſtantiſchen Einfluß) 


zurückführen.“ 

Die finanzielle Lage des gat chene Proteſtan⸗ 
tismus iſt leider außerordentlich ſchwer, trotzdem 
unterhält er eine Reihe kirchlicher Liebes⸗ 
werbe, eine eigene Miſſionsgeſellſchaft und drei 
theologiſche Fakultäten in Paris, in Montpellier, 
in Straßburg, das bis vor kurzem noch eine deut⸗ 
ſche Fakultät war. Wenn der een in 
Frankreich inmitten der katholiſchen und anti- 
religiöſen Umwelt nur feine innere Kraft behält, 
r es ihm auch an äußerem Wachstum nicht 
ehlen. 


Achtung 


Sanebinftleier! 


Wie in vielen anderen Ortſchaften der 
Wojewodſchaft, fo haben wir jetzt auch 


in Bentſchen 


eine eigene Ausgabeſtelle errichtet, in 
welcher das „Poſener Tageblatt“ künftig 


noch am Erſcheinungstage 


zu haben fein wird. wir bitten deshalb 
alle Leſer, ihre Beſtellungen für den 
kommenden Monat November in ihrem 
eigenſten Intereſſe nicht mehr beim 
Briefträger od. der poſt, ſondern nur noch 
in unferer neuen Ausgabeftelle aufzu⸗ 
geben. Die Rusgabeſtene befindet ſich im 


Papiergeſchäft des Korbe'ſchen Hauses“ Pads rebel Albert Tüten. . Sommer 


ſie ſoll nämlich hauptſächlich Staatsbeamte und 


Das Auto einer Tiroler A be en 
Gaſtſpiel zu geben, ſtieß auf der 

Der am 
maier (rechts) wurden getötet. 


| Poſener Tageblatt 


stag, 21. Oktober 1930 


Tiroler Theaferfruppe i 
die ſich auf der Fahrt nach Berlin befand, um dort ein 
n auſſee Magde burg— Genthin 
teuer ſitzende Direktor Arthur Jakob, genannt Damhofer (links), und 
Die Schauſpiele rin Maria Schindler (Mitte) ſowie zwei andere 


chwer verunglückt. 


mit einem Laſtzug zuſammen. 
Kilian Nieder⸗ 


Damen erlitten ſchwere Verletzungen. 


Ohne neligionsunterricht. 


Mit dem neuen Schuljahr hat leider die Zahl 
der Kindet auch wieder zugenommen, die, obſchon 
fie deutſch und evangeliſch jind, pol- 
niſch⸗katholiſche Schulen beſuchen müſ⸗ 
ſen. 
lichen Unterricht überhaupt, ſondern ein großer 
Teil von ihnen auch den Religionsunterricht. 
Gerade für die Kinder, die im Konfirmanden- 
alter fih befinden, ijt der fehlende Religions» 
unterricht eine ſchwere und ernſte Sorge. Neben 
der ſchon lange beſtehenden Konfirmandenanſtalt 
in Wolfskirch bei Liſſa will das neue Kon⸗ 
firmandenheim in Villiſaß in Pommerellen 
ſolche Kinder aufnehmen und ihnen im evangeli— 
ſchen Zuſammenleben die rechte Vorbereitung 
auf ihre Konfirmation geben. Es veranjtaltet 
vorläufig nur Mädchenkurſe und nimmt ſchon jetzt 
20 Mädchen auf. Es ſteht unter der Leitung von 
Superintendent Benicken in Villiſaß (Wiel⸗ 
dzadz p. Krol Nowawies, pow. Wabrzezno), der 
gern über die nötigen Aufnahmebedingungen 
Auskunft erteilt. pz. 

k — — 


Eine Trinterheilanſtalt 
für Staatsbeamte. 

Seit vier Jahren befindet ſich die ehemalige 
evangeliſche Trinkerheilanſtalt in Gaſtfelde 
bei Rogaſen durch Liquidation in polniſcher 
Hand. Ihren Charakter als Heilanſtalt für 
Trunkſüchtige hat ſie weiterhin behalten und iſt 
faſt die einzige derartige Einrichtung in ganz 
Polen, das trotz der ausgedehnten Antialkohol⸗ 
geſetzgebung keine eigentliche Trinkerfürſorge be⸗ 
ſitzt. Durch eine Verfügung des Innenminiſte⸗ 
riums iſt die Heilanſtalt nunmehr auch ihrer Be- 
ſtimmung nach vollſtändig verſtaatlicht worden; 


deren Familienangehörige aufnehmen. 
—— — 


Superintendent Semadeni t. 
Das Haupt der evangeliſch⸗reformier⸗ 
ten Kirche in Polen (Sitz Warſchau), 
Superintendent Wladyſlaw Semadeni, i 
am 15. d. Mts. von einem langwierigen Leiden 
im Alter von 65 Jahren erlöſt worden. 
Der Verſtorbene ſtammte aus Jaht und hat in 
Königsberg ſtudiert. Seit dem Jahre 1910 ſtand 
er an der Spitze der Reformierten Gemeinde in 
Warſchau, die die größte Gemeinde des kleinen 
Kirchenverbandes iſt, der nur 11 Gemeinden mit 
15 000 Seelen und 5 Pfarrſtellen 
greßpolen, umfaßt. 
war en 


pz. 


meilt in Kon⸗ 
Superintendent Semadeni 
„ an der neugegründeten 
theologiſchen & ultät in Warſchau. So erleidet 
der polniſche Proteſtantismus mit feinem Tode 
einen ſchweren Verluſt. 

— — 
Wieviel Steuerzahler gibt esin Polen? 
Nach den Erhebungen des Finanzminiſteriums 
ahlten im Jahre 1929 370675 phyſiſche un 
juriſtiſche Perſonen Steuern. Von dieſen beſaßen 
jedoch nur 10 773 Steuerzahler eine ordnungs⸗ 
mäßig geführte Buchhaltung. Die Einkommen⸗ 
ſteuer brachte im Jahre 1929 250 Millionen Zloty 
ein, die Umſatzſteuer von einem insgeſamt feſtge⸗ 
ſtellten Umſatze von 22 252 000 000 Einkünfte in 
Höhe von 365 564 165 Zloty. Im Durchſchnitt 
betrug die Umſatzſteuer 1,6 des feitgeitellten Um- 


ſatzes. 


X Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 
findet am Mittwoch dieſer Woche zu ge⸗ 
wohnter Stunde ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen u. a. folgende Angelegen⸗ 
heiten: N 

Wahl gut Straßenbahnkommiſſion; Wahl einer 
Kontroll N e für die nächſten ſtädtiſchen 
Bauarbeiten; Angelegenheit der uon e zu den 
Akziſenpatenten; eſchließung von 9 ee 
diten zum Budget der ſtädtiſchen Theater für * 

ahr 1930/1; Feſtlegung der Gebühren für 

leiſch, das nach auswärtiger Schlachtung in 
kleineren Stücken eingeführt wird; 

der he einer Garantie für 
werkerheim (Burſa Rzemieślnicza). 

x Eröffnung des Poſener akademiſchen Stu- 
dienjahres. Geſtern fand die feierliche Eröff⸗ 
nung des neuen Studienjahres an der Poſener 
Univerſität ſtatt. Prof. Dr. Wodzic to, der 
Dekan der mathematiſch-naturwiſſenſchaftlichen 
Fakultät, hielt einen Vortrag über das Thema 
„Naturſchutz als Forderung der Wiſſenſchaft und 
Kultur“. { 

X Bei den geſtrigen Ergänzungswahlen der 
kirchlichen Körperſchaften von St. Pauli wurden 
auf die Dauer von ſechs Jahren wiedergewählt: 
zu Mitgliedern des Gemeindekirchenrats 
die Ait 52 en Kirchenälteſten: Foerſter, Bau- 
meiſter P. Hoffmann und Milbradt; zu Mitglie⸗ 
dern der Gemeinde vertretung die bis 
herigen Gemeindevertreter: Boettger, Brodda, 


ngelegenheit 
Be Hand: 


Sie entbehren nicht nur den mutterſprach⸗ 
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* Wie viel koſtet ein polniſches Flugzeug? 
Die ſtaatlichen Flugzeugwerke 4 — Se ods 


für ein Leichtflugzeug des Typs P. Z. L. 5 ohne 
Motor mit 9800 Noth destek aut diese Weſſe 


wird ein ſolches Flugzeug mit einem 60 S den | Sohn, den er fü 


Cirrus M. 3: Motor insgeſamt 21.000 Zlot 
koſten. Der Meise eines Leichtflugzeuges kommt 
ſomit dem Preiſe eines Kraftwagens mittlerer 
Marke gleich. Auzländiſche Apparate koſten in 
Polen um 10000 Zloty mehr. 
Aufhebung des ng . t für Kleie. Laut 
eingegangener Meldung iſt mit höchſter Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit darauf zu rechnen, daß der Ausfuhr⸗ 
zoll für Kleie, der bis zum 1. Dezember d. . auf⸗ 
gehoben war, auch im Winterhalbjahr, d. h. vom 
1. Dezember 1930 bis 1. Juni 1931, nicht wieder 
eingeſetzt wird. Die hezügliche Verordnung wird 
Ende Oktober oder im November in Kraft treten. 
X Der Sparſamkeitstage in Polen. Der Welt: 
arſamteitstag, der bekanntlich vor etwa zwei 
ahren für die ganze Welt auf den 31. Oktober 
š 5 ſoll in geholt Jahre in 
en nicht an dieſem Tag gehalten werden, 
1 . Dezember verlegt werden. 
Eigentlich verliert durch ſolch eine Verlegung ein 
derartiger Tag ganz ſeine Bedeutung, die er be⸗ 
ſonders dadurch erhält, daß das Sparſamkeits⸗ 
ideal an ein und demſelben Tage in der ganzen 
Welt verkündigt wird. Der 7. Dezember iſt außer⸗ 
dem ein Sonntag, alſo ein Tag, an dem man 
nor gerade Sparſamkeitsanwandlungen ver⸗ 
t 


ürt. 
X Große Zuchtviehauktion in Danzig. Am 5. 
und 6. November kommen in Danzig zum Ver⸗ 
kauf; 55 Bullen, 300 Kühe, 250 Fürſen und fünf⸗ 
zig Zuchtſchweine. Sämtliche Tiere ſind geſund, 
reell und kommen direkt von den Weiden. ns 
Pre des großen Auftriebs iſt mit niedrigen 
reiſen zu rechnen, gan beſonders wird auch auf 
ber und Sauen hingewieſen. 
Zuchtvieh nach Polen erhält 50 Prozent Fracht⸗ 
ermäßigung, Zloty werden zum amtlichen Kurs 
in Zahlung genommen. — Kataloge und An⸗ 
ſchreiben, in denen alles Wiſſenswerte beſonders 
erklärt wird, verſendet koſtenlos die Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sand⸗ 
grube 21. i 
X Klavierabend Robert Caſadeſus. Großes 
Intereſſe erweckt in den muſikaliſchen Kreiſen un⸗ 
ſerer Stadt das für nächſten Sonntag abends 
8 Uhr in der Univerſitätsaula angeſagte Konzert 
obert Caſa⸗ 


110 worden i 


ſondern auf den 7. 


die hervorragenden 


des franzöſiſchen Klaviervirtuoſen 
deſus. adeſus, der letztens 
Amerika, England, Spanien, 
und anderen Ländern feierte, verfügt über eine 
unfehlbare virtuoſe Technik und beſitzt ein außer⸗ 
ordentliches muſikali ges Temperament. m 
Programm befinden Werte von Ravel, Cho- 
pin, Rameau, drei Sonaten von Scarlatti und 
die große K⸗Dur⸗Sonate von Beethoven. Karten 
verkauf im Zigarrengeſchäft Szrejbrowſki, ulica 
Gwarna 20 (fr. Viktoriaſtraße), re 56,38. 
X Frauen im Berufsleben. In Polen bes 
777 der Anteil der Frauen am Berufs⸗ 
en 44 Prozent, in Frankreich iſt er mit 
50 Prozent am Nate an dritter Stelle ſteht 
mit 43 Prozent utſchland. In den angelſäch⸗ 
ſiſchen Ländern nimmt die Frauenarbeit einen 
bedeutend geringeren Umfang an, in England 
z. B. beträgt er nur 26 Prozent. 
x Feſtnahme eines Bankſchwindlers. Infolge 
einer vertraulichen Meldung über die beabſich⸗ 
tigte Abhebung einer größeren Summe auf Grund 
von gefälſchten Papieren in einer der Poſener 
Banken wurden alle Bankgeſchäfte von den maß⸗ 
ebenden Behörden gewarnt. Außerdem unterzog 
ie Unterſuchungspolizei alle Banken einer ges 
nauen Beobachtung. Vor einigen Tagen erſchien 
nun in der Zuckerbank ein Mann mit einer 
1 er Warſchauer Handelsbank auf 
2400 Dollar und 850 Reichsmark, wobei die 
en der Prokuriſten ongen und 
Wróblewjti ſowie der Stempel gefälſcht waren. 
Der . wurde feſtgenommen, worauf es 
ellte, ve es ih um einen St. Mas 
aus Poſen handelt, der erklärte 
von zwei Unbekannten die Anweiſung zur Ab⸗ 
hebung des Geldes erhalten zu haben. Die Poli⸗ 
ei nimmt jedoch an, daß M. einige 945 ß. 
hat weshalb nach den anderen energiſche Nach⸗ 
orſchungen vorgenommen werden. 
X Das Warthe⸗Hochwaſſer in Poſen fällt lang- 
ſam weiter. Heut, Montag, früh war der 
Waſſerſtand + 2 Meter, gegen + 2,04 Meter am 
+ 2,06 Meter am Gonn: 


ih heraus 


lachowic 


Sonntag und 
abend früh. 
Sonnenaufgang und i am 
Dienstag, 21. 10., 6,37 Uhr und 16,52 Uhr. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be⸗ 
1 8 der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Fried⸗ 
richſrraße). Telephon 5555 erteilt. 

* Nachtdienſt der Apotheken vom 18.—25. Of- 
tober. Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary Ry⸗ 
net 37, Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31, Ap⸗ 
teta 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18; Lazarus: 
Apteka Lazarſta, ul. Maleckiego 26; Jerſitz: Ap⸗ 
tefa pod Gwiazda, ul. Kraſzewſkiego 12, Wilda: 
Apteka pod Korona, Gorno Milda 61. Stän⸗ 
digen Nachtdienſt haben: Solatſch⸗Apothele, 
Mazowiecka 12, die Apothere in Luiſenhain (mit 
Ausnahme von Sonn- und Feiertagen von 2 Uhr 
mittags bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Glöwna, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz. 
Focha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
kaſſe, St. Martin 18, die Apotheke der Kranken⸗ 
kaſſe, ul. Pocztowa 25. 
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Beilage zu Nr. 243 


Nervenleidenden und Gemütskranken 


ſchafft 
natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗ 
Bitterwaſſer gute Verdauung, freien Kopf und 
ruhigen Schlaf. Zu verlangen in Ap. und Drog. 


Filmſchau. 


. = Das Wilſonkino in St. Lazarus ift fortge⸗ 
ſetzt bemüht, nur wirklich gediegene Filme unter 
Ausmerzung aller Kitſchware vorzuführen. Da⸗ 
von legt auch wieder das ſeit Freitag rollende 
neue Filmdrama „Die drei Leidenſchaf⸗ 
ten“ ein ſchönes Zeugnis ab. Es handelt ſich 
um eine darſtelleriſch wie techniſch glänzend auf⸗ 
gemachte Verfilmung eines Hamiltonſchen Ro⸗ 
mans mit ſozialem Untergrunde. Hauptperſon 
iſt ein vollkommener Selfmademan, der es dank 
ſeiner Intelligenz und raſtlofen Arbeitskraft vom 
einfachen Arbeiter zu einem achtunggebietenden 
Großinduſtriellen und zum Grafen gebracht hat 
und über ein nach Tauſenden 3 Arbei⸗ 
terkorps gebietet. Die glänzenden Erfolge auf 
dieſem Gebiete ſind ihm im eigenen Familien⸗ 
leben verſagt. Seine Ehefrau nimmt es mit der 
ehelichen Treue nicht genau; und der eigene 
nach bar e ſeines Stu⸗ 
s Mitinhaber 

jeiner Firma erträumt, macht ihm einen Strich 
durch dieſe Rechnung, indem er, durch den An⸗ 
blick eines Opfers des Fabrikbetriebes erſchüttert, 
auf ſeine Liebe und ſeine glänzende Zukunft ver⸗ 
zichtet und als Novize in ein Kloſter geht, um 
Miſſionar zu werden. Der Schmerz des Vaters 
über dieſe 1 Enttäuſchung ſteigert ſich ins 
Maßloſe, als er ſein Lebenswerk durch einen von 
etzeriſchen Agitatoren Petr Streik bedroht 

eht. Angeſichts dieſer Gefahr wird er von einer 

neuen Ar . bejeelt; er bringt mit eige: 
ner Hand die ſſtillgelegte Fur wieder in Be⸗ 
trieb und reizt dadurch die durch den Streik ſchon 
mürbe gewordenen Arbeiter zur Wiederaufnahme 
der Arbeit an, nachdem der inzwiſchen wieder zur 
Beſinnung gekommene und aus dem Orden wie⸗ 
der ausgeſchiedene Sohn ſich mit dem Vater und 
einer Braut wieder ausgeſöhnt hat. Die in⸗ 
altsreiche packende Handlung des Films wird 

den Zuſchauern zur realen Wirklichkeit durch die 
länzende Darſtellung, um die ſich gend bejonders 

die Träger der Hauptrollen, Alice Torry, Iwan 
1 und Shayle Gartner, mit 

eſtem Erfolge bemühen. hb. 


— o— 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 

v. N. in P. Die Ausführung Ihrer Abſicht iſt 
nicht möglich, da für die Einfuhr von Goldleiſten 
aus Deutſchland nach Polen ein Verbot beſteht. 

m Verkehr mit rtragsmächten beträgt der 

oll für das Kilogtamm Goldleiſten 7,80 Zloty 
Poj. 61, Punkt 405 ui. 

F. L. 3. Die Auffaſſung der Kommunen, die 
in ſolchen Fällen ihre Steuerzahler nachträglich 
erfaſſen wollen, iſt die, daß die Kommunalſteuer 
vom wirklichen Einkommen, nicht aber von der 
ermäßigten Einkommen ſteuer zu zahlen ift. 
Daß der Magiſtrat erſt nach zwei Jahren mit der 
Na 3 kommt, ändert allein an der 
Berechtigung dieſer Nachforderung nichts. Etwas 
anderes ijt es, ob dieſe Nachforderung an ſich be⸗ 
rechtigt iſt. Es ſind ſchon A Fälle bekannt 
eworden, in denen Steuer a er gegen dieſe nach 
ihrer und auch unſerer Auffaſſung irrtümliche 
achforderung Klage beim Verwaltungsgericht 
der Poſener Wojewodſchaft in Poſen erhoben 
haben. Eine Entſcheidung des Verwaltungs⸗ 
gerichts iſt uns aber bisher 2 bekannt gewor⸗ 
den. Wir empfehlen Ihnen daher, ebenfalls eine 
Klage beim Verwaltungsgericht anzuſtrengen. 


Wettervorausſage für Dienstag, den 21. Oktober 

— Berlin, 20. Oktober. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Teils heiter, teils wolkig und 
etwas kühler, ſüdweſtliche Winde. r das 
übrige Deutſchland: Ueberall etwas finkende 
Temperaturen, meiſt trocken. 


wetterkalender 
der Poſener Wetterwarte für 
Montag, 20. Oktober. 
eute früh 7 Uhr: Temperatur 8 Grad Celj. 
Südoſtwinde. Barometer 755. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur 14, niedrigſte 
7 Grad Celſ. 


Rundfunkeche. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 21. Oktober. 
Poſen. 7: Morgengymnaſtik. 7.15: Morgen⸗ 
E 13: 9 13.05: Grammophon⸗ 
onzert. 14: Börſen⸗ und Marktnotierungen. 
14.15: Landwirtſchaftliche Berichte. 17.35: Bild» 
funk. 17.45: Muſitaliſches Intermezzo. 18: Bei- 
rogramm. 19.15: Mitteilungen. 19.50? Von 
arſchau: „Aida“. 23 bis 24: Tanzmuſik aus 

dem „Eſplanade“. j 
ae 12.35: Was der Landwirt 
willen muß! 15.35: Kinderſtunde. 16: Franz 
Lehär. Unterhaltungskonzert der Funkkapelle. 
16.30: Das Buch des Tages. 16.45: Unterhal⸗ 
tungskonzert der Funkkapelle. 17.15: Stunde der 
Naturwiſſenf aften. 19: Abendmuſik der Funk⸗ 
kapelle. 20: Stunde der werktätigen Frau. 20.30: 
Lieder und Balladen. 21.20: Die Jungfern von 
Biſchofsberg. Ein Luſtſpiel von Gerhart Haupt⸗ 
mann. 
Königswuſterhauſen. 10: Schulfunk. 11.30: 
Lehrgang für praktiſche Landwirte. 12: Schul⸗ 
funk. 12.30: fen te (Schallplatten). 14.30: 
Kinderſtunde. 15: Frauenſtunde. 16: Päda⸗ 
Socha Funk. 16.30: 5 von Leipzig. 18.30: 
20: Von Dresden: Konzert. 21: 


Hochſchulfunk. 
Von Hamburg: Mozartkonzert. 


Kino-Programm. 

Kino Apollo. Die Liebe der Mexikanerin. 
Kino Metropolis. Mann, jündige nicht! 
Kino Wilſona. Die drei Leidenſchaften. 
Kino Renaiſſance. Das Frauen⸗Todesbatafllon. 
Kino Coloſſeum. Das Mädchen aus Argentinien 
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Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


öffentlicht worden. Sie laufen meist auf eine strenge 


Polen als land wirtschaftlicher Exporteur. , ee sr Kontrolle der Exportware 


. M. Meister. > polnischen Regierung in seiner vollen Bedeutung er- - = ? 

n e Maltar fasst worden. Für Eier. Botter, und andae Pinde Notierungen ın *h 20 1018 10. 

Der grundlegende Tatbestand, der zum Verständnis Die Schweineausfuhr, die seit Februar 1929 von | wurden Standards eingeführt. Deren Innehaltung wir 8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zL.) ~j. i 
der landwirtschaftlichen Verhältnisse in Polen be- einem Schweineexportsyndikat (als Zwangssyndikat) | durch hohe Ausfuhrzölle erzwungen, die auf die ein- | 5% Konvertierungs-Anleihe (100 zl) 30,006 BON 


10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 
6% Dollar-Anleitie 1919/20 (100 Dollar) * 
zn Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-al., E 
7% Wohn.- Oblig.d. St. Posen (100 Sch w. Fr.) — 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 G. v. J. 1926 | 34.006 
99% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. 1927 — 
99% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) | 93.60B| 93.008 
Wi, Konvertierungspfand. d. P Ldsen. (100 zt) 3506 38.25 
89% Amortisations-Dollarpfandbriefe — — 
Notierungen e Stüex 
% Rogg. Br. der Posner Ldscn. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 


gehandhabt wird, geht fast ausschliesslich nach den zelnen Ausfuhrartikel gelegt sind und nur für stan- 
städtischen Schlachthöfen von Prag und Wien-St. Marx. | dardisierte Ware wegfallen. Es fehlt freilich durchaus 
Die Schweineausfuhr Polens hat sich erst seit 1924 |noch.an den nötigen Kapitalien zur Organisation des 
in nennenswertem Umfang entwickelt und sollte durch | Agrarexportes in grösserem Masstabe, auch die akapi- 
den Handelsvertrag mit Deutschland noch erheblich | talistische Einstellung der kleinen Landwirte in Ost- 
vergrössert werden. Die im Frühjahr 1930 vollzogene | polen macht Schwierigkeiten. Bemerkenswert ist der 
Erhöhung der deutschen Schweinezölle muss nach hohe Anteil der gut entwickelten Viehwirtschaft West- 
Meinung der Polen den Absatz des Kontingentes von | poleas am Export. Die Wojewodschaft Posen (mit 
anfänglich 200 000 Stück, nach einem Jahr . 350.000 Bromberg und dem Netzedistrikt) umfasst nur 6.8 Pro- 
Stück monatlich, völlig unterbinden, eine Behauptung, zent des Gesamtflächenraumes und 6.5 Prozent der 
die nach der letzten Erhöhung der Schweinepreise in | Gesamteinwohnerzahl Polens. Sie ist jedoch an der 


achtet werden muss, ist die weitgehende Verschieden- 
heit der drei Teilgebiete, die sich namentlich auf dem 
Gebiete der landwirtschaftlichen Produktion zu er- 
kennen gibt. Der Vorsprung der westpolnischen, ehe- 
mals preussischen Wojewodschaften in der Ergiebig- 
keit der Ernten ist noch immer ausserordentlich gross, 
wenn auch nicht mehr so gross wie in Vorkriegs- 
zeiten. ` 
Ernten (1924—1928) je ha im Vergleich zu Westpolen: 
Weizen Roggen Gerste Hafer Kartoffeln 
100 


rn 
l 


Wes 00 1 8 x 8 >; ^ 3t Posener V. „-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) 

ee 7 2. 67,8 72,8 90,5 Deutschland mit den Tatsachen im Widerspruch steht. | Ausfuhr von Vieh und Viehzuchtprodukten in folgen- ee — “Obligat. (1009 Me, 

Galizien 45,8 -65,7 46,7 512 83,7 Sehr eigenartig und im allgemeinen wenig bekannt Jen ae e . #39 14], PosenerPr.-Obl.m. Stomp (1000 W ola 
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deutsch- polnischen Zollkrieges gerade während der 
Jahre 5 1925 die sche a von Eiern, Schafe und Ziegen 10 Prozent, lebendes Geflügel 80 
Butter, Käse und lebendem Geflügel nach Deutschland | Prozent, Butter 40 Prozent, Eier 8 Prozent. 
sich ohne jedes Hindernis von deutscher Seite sehr Nur kurz hingewiesen sei auf die grosse Bedeutung 
erheblich steigern konnte. So stieg die polnische |der polnischen Ausfuhr von Holz, insbesondere von 
Eierausfuhr nach Deutschland von 7900, t im Jahre | Schnittholz. Auch hier hat Deutschland einen seiner 
1924 auf 31 200 t im Jahresdurchschnitt von 1926 bis | Trümpfe im Handelskonilikt mit Polen nicht ausge- 
1929, die Butter- und Käseausfuhr von 395 t im Jahre | nutzt, indem es die Schnittholzeinfuhr aus diesem 
1924 auf 12270 t in 1929, die Geflügelausfuhr von] Lande zwar grundsätzlich verbot, von vornherein 
475 000 Stück in 1924 auf 1 803 000 Stück im Jahres- | aber viele Einfuhrerlaubnisse ausstellte „und dann 
durchschnitt 1926 bis 1929. Deutschland hat also hier | Ende 1927 das sogen. Holzprovisorium abschloss, das 
trotz des Handelskrieges ruhig zugesehen, wie Polen | 1% Millionen Festmeter Schnittholz jährlich aus Polen 
eine landwirtschaftliche Ausfuhr nach Deutschland im | hereinliess. So nimmt Deutschland trotz des Handels- 
Werte von vielen 100 Millionen Złoty aufbauen konnte. | konfliktes etwa 40 Prozent der gesamten land- und 
Weiter bilden einen bedeutenden Bestandteil des |forstwirtschaftlichen Ausfuhr Polens auf und spielt 
polnischen Agrarexportes die Erzeugnisse der land-] damit im Aussenhandel Polens als weitaus grösster 
wirtschaftlichen Industrie, vor allem Zucker, | Abnehmer polnischer Erzeugnisse eine ausschlag- 
dessen Ausfuhr im Wirtschaftsjahr 1929/30 den Umfang |gebende Rolle. An zweiter Stelle steht Oester- 
von 420 664 t im Werte von 163.5 Mill. zł erreichte. reich, an dritter die Tschechoslowakei, an vierter 
Der Zuckerexport bringt angesichts der Weltmarkt- | England, das in steigenden Mengen Zucker, Bacon, 
lage Verluste, die durch Hochhaltung der Inlandspreise | Eier, Butter u. a. m. aus Polen bezieht. Zur Förde- 
ausgeglichen werden müssen. Ein nicht unbedeutender rüng dieser Ausfuhr nach England wurde in Gdingen 
Ausfuhrposten ist auch Kleie (1929/30: 179 626 t im ein grosses Kühlhaus errichtet, das seit einigen Mo- 
Werte von 33.2 Mill. zł). naten in Betrieb genommen ist und wohl bald den 
Man hat in Polen in allen massgebenden Kreisen | gesamten Export leicht verderblicher Waren auf dem 
erkannt, dass durch Förderung des landwirtschaftlichen Seewege aufnehmen wird. Die erwähnten 4 Länder 
Exportes die Verbesserung der Handelsbilanz und zusammen empfangen 80 Prozent der polnischen land- 
Hebung des Nationalwohlstandes am erfolgreichsten in | wirtschaftlichen Ausfuhr, die 60 Prozent der Gesamt- 
Angriff genommen wird. Die verschiedenartigsten Vor- |ausfuhr ausmacht. Grössere. nichtagrarische Ausfuhr- 
schläge und Projekte’ sind zu diesem Zwecke ver- posten sind nur Kohle, Eisen, Zink, Textilien. 


TEUER. ann nn — 


Schlechte Preise 
am Danziger Holzmarkt. 


@ Am Danziger Weichholz markt treffen jetzt 
mehr Anfragen ein, als zur gleichen Zeit des Vor- 
jahres. Man könnte daraus auf ein lebhaftes Winter- 
geschäft schliessen, doch hängt vieles davon ab, wie 
lange die skandinavisch-russischen Häfen offen bleiben. 
Was die Lage in England anbelangt, so ist man in 
Danziger Exportkreisen der Ansicht, dass England in 
diesem Jahre mehr einführen wird als im Vorjahre, 
und dass die Russen in diesem Jahre nicht mehr 
liefern werden als in der letzten Saison. Die meisten 
Danziger Weichholzexporteure halten sich vor grösse- 
ren Verkaufsabschlüssen zurück. Sie wollen zunächst 
abwarten, wie sich die ganze Marktlage entwickeln 


Durchschnitt für 
Gesamtpolen 60,0 74.6 622 63,6 87,1 
Die Ernteschätzungen für 1930, die natürlich noch 
recht erhebliche Korrekturen erfahren können, ver- 
glichen mit den festgestellten Erntemengen des Vor- 
jahres und dem Durchschnitt der Jahre 1925 bis 1929, 
bieten folgendes Bild (in 1000 t): 
Weizen Roggen Gerste Hafer 4 Getreide- 
arten 


80% Hypothekenbrief e = — 


Tendenz: nicht einheitlich. 


Danziger Börse. 


Danzig, 18. Oktober. Reichsmarknoten 122.50, 
Dollarnoten 5.17. Zlotynoten 57.69, Scheck London 
25.009. : 

Am Devisenmarkt war heute das Pfund mit 25.00% 
für Scheck London notiert. Reichsmarknoten 122,40 
bis 60, Auszahlung Berlin 122.22—52, Dollarnoten 
5.16.35—5.17.65, Zlotynoten 57.62—76, Auszahlung War 
schau 57.61—75. 


1930 (amtliche 

Schätzung) 1910 6 820 1380 2180 12 290 
1929 (endgültige 

Feststellung) 1792 7 009 1659 2953 13 413 
1925 bis 1929 4 

(Durchschnitt) 1646 6185 1395 2324 11550 


Obwohl die Ernte 1929 eine Rekordernte war, so 
übersteigt doch nach der letzten genauen Schätzung 
die diesjährige Weizenernte die vorige noch um 6,5 
Prozent, während die Roggenernte um 2,6 Prozent, 
die Gerstenernte um 16,8 Prozent und die Haferernte 
sogar um ca. 30 Prozent kleiner ist als im Vorjahr. 
Ein unmittelbarer Vergleich mit den einzelnen Jahren 
vor 1929 ist nicht einwandfrei möglich, da von 1929 
ab die Registrierung der bestellten Flächen und der 
geernteten Mengen bedeutend verbessert wurde. 

In den letzten 2 Jahren hat sich nun das Verhältnis 
der Produktionskosten zum Erlös in den landwirt- 
schaftlichen Betrieben Polens ausserordentlich ver- 
schlechtert, eine Erscheinung, die ja auch in Deutsch- 
land und in anderen mittel- und osteuropäischen 
Staaten zu verzeichnen war. Im ersten Wirtschafts- 
Halbjahr (August bis Januar des folgenden Jahres), 
in dem der Produzent in der Regel den grössten Teil 
der Ernte verkauft, betrug an der Posener Getreide- 
börse der Durchschnittspreis für 1 dz Rozgen im Jahre 
1927/28: 38.50 zł, 1928/29: 34.40 zł, 1929/30: 25.20 21 
und im dritten Quartal 1929/30 (Februar bis April 1930) 
sogar nur 19.60 zł, im 4. Quartal fiel er bis auf 14 zł. 
Der Roggenpreis sank also innerhalb dieser Jahre um 
30 bis 50 Prozent. Der Kartoffelpreis in den letzten 
2 Jahren um fast 50 Prozent. Unter Berücksichtigung 
der Ergiebigkeit der Ernte je 1 ha war der Geldertrag 
der Roggenernte je ha im Jahre 1927: 537 zł, 1928: 
530 zł, 1929: 382 zł, und schliesslich 1930 nur 300 zł 
und weniger. Für die Vorkriegszeit betrug der Geld- 
ertrag beim Roggenbau 530 zł (Durchschnitt 1909 bis 
1913). Diesem Sinken des Ertrages beim Getreidebau 
steht eine Steigerung der Arbeitslöhne, die etwa 30 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Oktober. (R.) 
Obwohl es kurz vor den ersten Kursen so aussah, als 
ob sich die festeren Vormittagstaxen nicht würden voll 
behaupten können, bewirkten dann doch zahlreich ein- 
getroffene Kauforders, dass die offizielle Eröffnung in 
ausgesprochen fester Haltung begann und die ersten 
Notierungen die Erwartungen des Vormittags noch 
übertrafen. Zahlreiche Plus-Pluszeichen wurden sicht- 
bar, und Gewinne bis zu 5 Prozent waren keine Selten- 
heit. Der Rückgang des Dollars auf 4,1975 trug wesent- 
lich zu der allgemeinen Festigkeit bei. Geld leichter, 
Tagesgeld 4—6 Prozent, Monatsgeld 6—71 Prozent. 
Warenwechsel ca. 5% Prozent. Nach den erster 
Kursen weiter lebhafter und freundlich. 


Terminpapiere, 
Anfangskurse 12 Uhr mittags. 


und Industriegerste 166—180, Hafer, neu 142—155, 
Weizenmehl 27—35, Roggenmehl 24—27, Weizenkleie 
7.50—8, Roggenkleie 7.25—7.50. Viktoriaerbsen 28—32, 
Futtererbsen 19—21, Peluschken 19—20, Ackerbohnen 
17—18, Wicken 18.50-20.50, Rapskuchen 9.30—9.80, 
Leinkuchen 15.10—15.20, Trockenschnitzel 5.20—5.60, 
Soya-Schrot 12.60—13.10. Handelsrechtliches, 
Lieferungsgeschäft. Weizen: Oktober 237, 
Dezember 247—246.50, März 264—263.50. Roggen: Ok- 
tober 166, Dezember 176.50—173, März 194—191.50. 
Hafer: Dezember 163.50 — 162.50. März 173.50. 
Kartoffelnotiz. Berlin, 20. Oktober. (R.) Weisse 
Kartoffeln 1.00 — 1.30, rote 1.30—1.50, Odenwälder blaue 
1.10—1.30, Nieren nicht notiert, andere gelbe 1.401. 70. 
Markt in Berlin überfüllt, Fabrikkartoffeln nicht notiert. 


Butter. Berlin, 18. Oktober. (Amtliche Preis- 


Ot. R.- Bahn 87.37 


8 $ 86.00 | Goldschmidt . | 44.25 
A. G. Verkehr 61.25 Wu. 1 


bis 40 Prozent der land wirtschaftlichen Betriebskosten | Wird. festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 7 
ausmachen, um 75 Prozent im Vergleich zur Vorkriegs- Am Hartholz markt ist der erwartete Herbst- | Per Zentner 1. Qualität 137, 2. Qualität 125, abfallende 1125 
zeit gegenüber. Ferner hat sich die „Schere“ in Polen aufschwung nicht eingetreten. Die Danziger Hartholz- | Qualität 109. (Butterpreise vom 16. Oktober: 133, 121, — 
ungewöhnlich weit aufgetan. Im Juli 1930 betrug der exporteure haben beschlossen, den Einkauf in Polen] 105 Mark.) Tendenz: fester. 12.12 
Grosshandelsindex für Tandwirtschaftliche Produkte |bis zum Jahresende zu verschieben, wenn sich die Butter. Kattowitz, 17. Oktober. Grosshandels- 4403 
71.3, für Industrieartikel 94.4 gegen 85.1 und 108.4 im | Lage ‚völlig geklärt hat. Man ist der Ansicht, dass Hülsenfrüchte 16 Kleie und Oelkuchen 10, Saaten 2 n 
Jufi 1929 (1927 = 100). der Eicheneinschlag in Polen in dieser Saison reduziert | preise loco Geschäft Kattowitz: Primabutter 1. Sorte 146.00 
Tir Abhilfe für die Möte der Getreidewirtschagt | Werden muss. 5.00, 2. Sorte 4.60, Landbutter 4.30. Tendenz: ruhig. — — 
wurden im November 1929 Ausfuhrprämien für Ge-] Von Sieeperabschlüssen ist in diesem Jahre | Zufuhr ausreichend bei mittlerem Abgang. 182.50 
treide eingeführt, die den Export gewinnbringender | wenig zu hören. Es wird auch kaum anders werden, Zucker. Magdeburg, 18. Oktober. (Notierungen 78.50 
gestalten, ihn vergrössern und dadurch den innen- bis sich die Lage in England geklärt hat. Der in Rm. für 50 kg Weisszucker netto einschl. Sack): — 
markt entlasten sollten, um auch hier ein besseres Schwellen markt liegt immer noch still. Man] Marz 7.00 Br. 695 G: Mai 7.10 Br., 7.05 G.; August 50.62 
Preisniveau zu ermöglichen. Die Prämien betragen | glaubt, dass bei den Lieferungen an die polnischen | 7.45 Br., 7.40 G.; Oktober 6.80 Br., 6.70 G.; November 272.75 
je Doppelzentner: für Roggen und Weizen 6 zì, für Staatsbahnen der Schwellenpreis etwa 5 zt betragen 6.80 Br., 6.70 G.; Dezember 6.80 Br., 6.75 G.; Januar- * 
Gerste und Hafer 4 zl, für Mehl, Gerstengrütze und | wird. In Wass e rholz decken die Sägewerke nun- März 7,00 Br., 6.90 G. Tendenz: ruhiger. 13725 
Malz 9 zl. Da sich deutscher und polnischer Roggen mehr ihren Bedarf ein, und es liegen schon mehrere J 7 ` j 2 he 7 
wor Bw skandinavischen Märkten heftige, Konkurrenz 8 Por Die Holzżufuhr mit der Bahn über 5 126.00 
lossen beide Teile bruar 1930 | Danzig im ptember 1 aggons betragen, W rse. Głiansstoľf 
das dentsch-polnische Roggenabkommen, das die Rog- | gegenüber nur 3276 Waggons im September 1929, arschauer Bö Vr. Stahlw. g 64.00 
Er ner pach Skandinavien md die seewärtige Aus- Warschau, 18, Oktober. Im Privathandel wird Wos T 203.00 
— 1 zu 40 Prozent Polen und Polens Aussenhandel in den ersten „ 8.96%, Goldrubel 4.7773, Tscherwonetz Zelist. Wadh. 118.00 
ozent Deutsc wies. e deutsch- „ ar. 
ı polnische Roggenkommissión mit dem Sitz in Berlin A drei Quartalen 1930. Amtlich nicht notierte Devisen: Belzien 124.43, Ber- 20.310. | 18. 10 
Se ee e | ac Te an re ee f ae f e 
iei 1 7 75 anz info! Importrückgangs. 46. Spanien „Kairo 44.43, Kopenhagen 238.67, er ee rear he - 
mit einigen Abändernngen um 1 Jahr verlängert. m 7 ” Riga 171.76. Sofia 6.46, Stockholm 239.60. Tallinn | -c ohne A a te len Dana 


Allerdings liess die Preisentwicklung auf dem -| © Im September belief sich der Wert der 

markt trotz all dieser Massnahmen — Erholung — polnischen Ausfuhr auf 211,8 Mill. Zloty, der Wert 

Getreidepreise nicht zu, doch wurde wenigstens eine der : 

noch schiimmere Deroute vermieden. Millionen Zloty bzw. 188,5 Mill. Zloty im August 
Das Prämfens de kt bis d. Js. und 262,0 Mill. bzw. 247,5 Mill. Zloty im Sep- 

des laufenden Erntejahres (31. 7. 1931) verlängert, f 

doch mit der Möglichkeit einer zweimonatlichen Kün- 


237.53, Montreal 8.92. 
Fest verzinsliche Werte. 


digung durch die Regierung. Ein drin In den ersten drei’ Quartalen d -j1 — 104.00 

der landwirtschaftlichen See ne Er en den Jahres betrug die Ausfuhr 1846,3 Mil. die Er- (100 a jer 

iihrumg. von Termingeschäften an den polnischen Ge- a a DAL, der Ausfuhrüberschuss mithin 125,3 7% bs: gr | 101.50 
ebörsen ar Posen oty, währen Zeita u ia rr 

Kattowitz). Die e der ——  Stolaut des vorigen Jahres ein e N 44 Mi 

Getreidetransaktionen wird erwogen. Złoty zu verzeichnen war. Ein Vergleich mit den 


Polen ist bi j 
2 — ing „us jetzt noch nicht in der Lage, alljähr- September: Ausfuhr 2043,1 Mill. Einfuhr 2397,5 Mill. 


Brotgetreide zu ouas fallenden Exportüberschuss in | Zioty) zeigt, dass die Aktivität der pokuischen Hangee 


fi 


Send (1904—1929 im Jahresđurchachmitt Auch der | Rückgang des Imports bei sinkendem Gesamtumsatz | Bie Zechoda! | — 

Roggen bietet nur in guten Erntelahren erhebliche herbeigeführt worden ist. rasa 2 

1 a wurden 1925/26 343000 t Roggen ya TR Puls — Amtliche Devisenkurse 

1927/28 dann wieder mr 9300 . ], = 5 5 

96.000 ). In Weizen ist Polen in der Regef Dent. [Zeit vom 1. Janwar bis 1. Oktober d. Js. hat die | . Dabr. | — 8.10. | 18.10 (12.10. | 17.00 
land. Nor 1025 k en einmal 53 000 t ausgeführt Staatliche Agrarbank der Landwirtschaft insgesamt Elektryomoéć | — e 


Buenes Aires — — 1.42 1.444 | 1.424 | 1.426 


Werden: „Im Durchschnitt der Jahre 1924—29" . ĩ¼ oa, ee. Von 
fährt ehen vom Auslande — ` 2 
den. Um Polen auf diesem Gebiet 3 Zu Nn Ende des dritten Quartals in Anspruch genommen. 


machen, hat man die Anbaufläche für Weizen stark 


ji 


f 


2 
3 


vergrössert, ımd die diesjährige Weizenernte wird so Chodoröw London —— == 20440 447 438 
hoch eingeschätzt, dass wahrscheinlich noch ein ge- Märkte, Cuorsk New York — —— — — | 4195 | 4.5075 | aios 222575 
wisser Exportüberschuss bleibt. h Getreid P Okt Osgstocico Rio de Janeiro — — — — | 0.425 | 0.427 | 0.48 | 0.456 
Im letzten Wirtschaftsjahr 1929/30 erreichte die pol- | N tieru — fü 100) un N 6 Michalbw pa E 3.253 | 3.197 | 3.208 
h - | No r j i i : = -- —- 1 
nische Getreideausfuhr die beachtenswerte Höhe von R kg oty fr. Station Poznań Ostrowite — Athen Erry 1858 12445 145 
688 000 t, d. s. nur 28 000 t weniger als der bisherige ichtpreise: V. T. F. Cukru | — — — — — — — | 58.54 | 58.66 | 5854 | 58.66 
Möchstexport des Jahres 1925/26. Darunter waren: Weizen. 224.25 26.00 y 2 Danzig —— — -— — 81.58 | 81.74 | 81.56 | 81.72 
330 000 t Roggen, 262 000 t Gerste, 81.000 t Hafer und Roggen 17.75 —18.25 È eu E- 10.558 | 10,583 
13.000 t Weizen. Im Vorjahr 1928/29 betrug die Ge- | Mahlgerste . ... 2.2... 19.00-21.50 an „2 v . 
samtausfuhr von Getreide nur 274 000 t. Der Wert | Bra 2% ke ie Tan DOOR WOD = [1123| 10 11236 | 112.58 
der letztjährigen Getreideausfuhr stellte sich auf | Hafer 17.00-19.00 Lissabon — — — — | 1 18.83 | 1887 
178.7 Mill. zł gegen 104.4 Mill. zt im Vorjahre. Die Rog enmehl (65%) . x 29.00 Oso — — — — — — — | 11234 | 112,56 | 112.35 | 112.57 
Getreidoeiniuhr war demgegenüber mit 12.9 Mill. 21] Weizenmehl (% ”iůn A Paris — — — — — — — | 16.467 | 1 16.467 | 15.50; 
(Vorjahr 55.7 Mil. z) nur gering. Demnach ist im eize (65% ). 200 44.00-47.00 Prag = — == — — — | 12461 | 12.481 | I 12.48: 
ketzten Wirtschaftsjahr 1920/50 ein Aktivsaldo der | Welzenkleie 13.0014. 00 er 81.56 * 61.57 81.73 
polnischen Getreidebilanz von 165.8 Mill. zt gegen | Weizenkleie (grob). 15.00-16.00 ren re Br ey AT 2. 
48.7 Mill. 21 im Vorjahr erzielt worden. Zu dieser Ver- | Roggenkleie -. . 22222... 10.55-11.25 S ———— [11277 | 112.8 | 11279 1301 
besserung hat nicht nur die gute Ernte und die Export- nn 45.00-47.00 2 Talina — — — — — — — | 111.81 | 112.99 | 111.85 | 11207 
prämiierung, sondern offenbar auch das Roggenab- Viktoriaerbsen 8 8 30.00-35.00 21253 Budapest — — — — — : 73.54 | 73.68 
kommen mit Deutschland verholfen. r x — -= — j|Wien — — — — — — | 59.225 | 59.345 | 59.225 38.345 
Das Hauptgewicht der polnischen Agraransfuhr liegt Speisekartoffeln. 2.10—2.40 * rA n a 2033. 20.37, 55255 20.87 
ja micht auf dem Getreide, sondern auf dem Export Gesamtteudenz: ruhig. Fabrikkartoffeln ohne a 8.502 7 — 2 a 2 80.86 en 
von Vieh und Viehzuchtprodukten. In | Umsatz. Paris == m a a ia Kaunas (Kowno) — — — 41.82 y 320 
; ; 3508| 3490| 3508 0 42,00 | 41.94 
den 3 Kalenderjahren 1927 bis 1929 führte Polen Er- x Ze hen a rn er 253| 2833 ———— = 2 iz E- 
3 grupne E 9 Ea Mill. . 18. Oktober. ee Notierung m Rom 76.60 4684] 4660| 41684 
zł aus. Davon entfallen 35.1 Prozent auf Schweine, g: Roggen, neu 11.40, Braugerste, nen 14.25 bis N 2 - x 
28.7 Prozent auf Eier, 14.9 Prozent auf Fleisch, Fleisch- | 16.50, Futtergerste 12.50—14, Viktoiiaerbsen 16—20, . rn ch — h RA ne 2 Ostdevisen. Berlin, 18. Oktober. Auszahlung 
produkte, geschlachtetes Geflügel und Wild und 12.2 Futtererbsen 13.25, Roggenkleie 7.50, Weizenkleie, Budapest — ex — = 1 Posen 47.00 —7. 20 (100 Rm. = 211.86—212.77), Aus- 


zahlung Kattowitz 47.00-47.20, Auszahlung Warschau 


Prozent auf Butter. In diesem Ausfuhrzweig herrschen | grobe 9.75—10.50. Zufuhr nach Danzig inļ|Wien— — = — — — _ _| 135351 126.13 | 12551 | 128.13 
1 47290 | 1737 | 47.00—47.20; grosse polnische Noten 46.925—47.325. 


auch im allgemeinen nicht so ungünstige Preisverhält- | Waggons: Weizen 12, Roggen 9, Gerste 24, Hafer 2, |zarih — — — — — — _ 172.82 
nisse wie beim Getreide, und es bietet sich der pol- Berlin, 18. Oktober. Getreide und Oelsaaten 


nischen Landwirtschaft die Möglichkeit zu einem finan- | für 1000 kg. sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen ) Ueber London errechnet. EEE DER e DEE TER FETTE TEEN Er 
ziellen Ausgleich der Verluste beim Getreideverkauf. | 224—226. Roggen 148—150. Braugerste 184—210. Futter- Tendenz: Europa schwächer. Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen ohne Gewähr. 
A, * * 2 
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Anertennungsichreiben. 


uder „Kurjer Poznanſti“ berichtet, daß er aus 
Au Kreiſe feiner Lejer ſehr viele Anerken⸗ 
de gsſchresben erhalten habe dafür, daß 
Ur Stung am Sonntag ſo antideutſch wurde. 
Nen glauben ihm das gern, denn es gibt ja auch 
luca die ſich ſo erziehen laſſen. Wir wiſſen 
be lch auch, daß er noch viel mehr Schrei⸗ 
ha} erhalten hat die wenig ſchmeichel⸗ 

y 3 ind, wir haben mehrere ſelber geleſen. 
80 ſehene 
è 


willen ferner ſehr angi 
irmen ihr 


daß 
nein den geſchädigten deutſchen 


habe ich tiges Bedauern ausgeſprochen 
Au mündlich und brieflich. Der 
i tjer“ berichtet nur, was ihm günſtig ſcheint. 


Mg der Wohrheit zu dienen, wollen wir die oben 
egebenen Tatſachen für ſich ſprechen laſſen. 


dr 


Fur verantwortung gezogen. 


aià le die „Gazeta Polſta Zachodnia“ aus Grodno 
itt, hat der Staatsanwalt des dortigen Bes 
brnderichts beſchloſſen, den Magiſtrat der Stadt 
iet no wegen mangelhafter und chaotiſcher Auf: 

ung der Wählerliſten zum Sejm und Senat 
gerichtlichen Verantwortung zu ziehen. 


Ungültige Liſten. 

Wie der „Kurjer Poznanſki“ zu melden weiß, 
drei Liſten der Chriſtlichen Demokratie in 
ar oſener Wojewodſchaft für ungültig er- 
fl t worden. Aus formellen Gründen wurden 
ungültig erklärt: die Sejmliſte der Chriſtl. 
ker ratie für Poſen⸗Stadt und die Senatsliſte 
je Drift! Demokratie für die Wojewodſchaft 
benen, ſowie die Chriſtl.⸗demokratiſche Liſte für 
Bezirk Poſen⸗Land. 


Ehrung des Marſchalls. 


tp Mtihan, 19. Oktober. Geſtern nachmittag ift 
kein dem Schloßhofe des „Belvedere“ zu einer 


FEZE 
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en Kundgebung von Offizieren der War⸗ 
dp er Garniſon zu Ehren des Marſchalls Pil- 
in gekommen. General Rydz⸗Smigly hielt 
r Anſprache, die in einen Hochruf au 
rſchall Pilſudſki ausklang. 


Ausgetreten. 


Bariau, 20. Oktober. Der Inſtrukteur der 
5 der P. P. S. und Generalſekretär des Ver⸗ 
endes der Legioniſten⸗Demokraten, Zöbrik⸗Koza⸗ 
ili hat ſeinen Austritt aus der P. P. S. mit⸗ 


eue politiſche Sufammenftöße 
in Karlsruhe. 


ts ſarlsruhe, 18. Oktober. R) Sonnabend fam 
Verlaufe einer nationalſozialiſtiſchen Ber- 


t 
j Ainlung in einem Gaſthaus im Stadtteile 
d im zu einer. ſchweren Schlägerei, wobei 


tafi iergläſern, Flaſchen und Stühlen als Hieb- 
i gen Gebrauch gemacht wurde. Polizei räumte 
J duch Anwendung von Gewalt den Saal und 
p Die namentlich von Kommuniſten dicht be- 
dard Straßen in der nächſten Amgebung. Sie 
Um dabei mit Ausdrücken wie „Bluthunde“ 
Vid, empfangen, und es wurde ihr lebhafter 
inp erſtand entgegengeſetzt. Bei der Schlägerei 
Mens 2 Schwer: und 4 Leichtverletzte. Ferner 
9 0 der Polizeibericht: Als ein geſchloſſener 
alder von Rintheim heimkehrenden National⸗ 
ah iſten gegen 411 Uhr abends durch die Kaifer- 
he > marſchierte, ſtürmten plötzlich einige Teil: 
ou er aus den vorderſten Reihen des Zuges 
bon eine an einer Straßenecke ſtehende Gruppe 
Mit Kommuniſten los und ſchlugen auf diefe 
Rom arten Gegenſtänden ein. Ein 19jähriger 
Fig; Munift wurde dabei am Kopfe erheblich ver- 
Die Einer der Täter ift bereits feſtgenommen. 
higop eilihen Ermittlungen find noch nicht ab- 
i Noſſen. 
ban Autodroſchke, die Fahrgäſte nach der Ver⸗ 
dem lung in Rintheim gebracht hatte, wurde auf 
Aug Jücweg von etwa 200—300 Perſonen, vers 
| in ó Kommuniſten, überfallen. Die Angreifer 
Auf zen mit Stöcken und anderen Gegenſtänden 
Der den Wagen ein und beſchädigten ihn ſchwer. 
agenführer gelang es ſchließlich, mit ſei⸗ 


zen 
ò agen zu entfliehen und lih fo den ihm 


Fuvort, 20, Oktober. (R.) „Aſſociated Prej“ 
ld aus * Alegre, daß der Aufſtändiſchen⸗ 
Oberſt Campos Amaral die pene 
hate Staates Eſpirito Santo, Victoria, be: 
n gabe. Eipirito Santo ijt dadurch jo weit in 
er Sünden der Aufſtändischen, dal der Einfluß 
Blei, undesregierung ausgeſchaltet if. 
der peitig ijt Damit die Verbindung zwischen 
Nebrieptdesregierung und dem ihr bisher treu- 
nen Nate ahia unterbrochen. 


dann, Volitiſche Reiberei. 

iig iiurt a. M., 20. Oltoher (R.) Zwischen 
Jampiedern des iommuniftiſchen antiſaſziſtiſchen 
tinem bundes und Nationalſozialiſten kam es in 
zokal zu einer ſchweren Schlägerei, in 
erlauf ein kommuniſtiſcher Arbeiter mit 
ierglas erſchlagen wurde. Mehrere Ver⸗ 
en wurden vorgenommen. 


einen R 


f| nej“ („Im dunklen 


| enden Mißhandlungen zu entziehen. 150 jährigen Beſtehens. 

j — 

) . 

| die letzten Telegramme. 


der Bürgerkrieg in Braſilien. herve zur Antwort des, Croix degen 


* Poſener Tageblatt « 


Aus der Republik Polen. 


Der Präfident der Oberſten 


Kontrollkammer. 


Warſchau, 18. Oktober. (Pat.) Der Präſident 
der Oberſten Kontrollkammer des Staates, Prof. 
Staniffam Wröblewſki, hat im Juni d. Is. 
an den Staatspräſidenten ein Geſuch um Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand eingereicht, das, 
er mit Ueberſchreitung der Altersgrenze und der 
Abſicht begründete, ſi gängfid der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Arbeit und der Tätigkeit alg 5 ent 
der Akademie der Wiſſenſchaften zu widmen. Der 
Staatspräſident hat das Geſuch Prof. Wröblewfkis 
genehmigt und ihn mit dem 15. Oktober ſei⸗ 
ner Pflichten als Präſident der Oberſten Kon⸗ 
trollkammer enthoben. 

Der Staatspräſident hat auf Antrag des Mi⸗ 
niſterrates Dr. Jaköb Arzemienjti, den bis- 
herigen Präſidenten des Oberſten n 
zum Präſidenten der Oberſten Kontrollkammer 
ernannt. 


Jurückgeireten. 


Nach einer Warſchauer Meldung des „Aurjer 
Poßnafnſki“ ift der Direktor des Marine- 
departements, Noſowicz, zurückgetreten. An 
ſeine Stelle tritt, wie verlautet, Dr. Hilchen, 
Mitglied des Hafenrates in Danzig. 


Ein Gerücht 


Die Agentur „Iſkra“ meldet: Gegenüber den 
Preſſemitteilungen, das Kriegsminiſterium ſolle 
demnächſt den Soldaten den Beſuch von Licht- 
ſpieltheatern und Kaffeehäuſern verbieten, 
können wir nach Erkundigungen in maßgeblichen 
Kreiſen feſtſtellen, daß ein derartiger Entwurf im 
Kriegsminiſterium nicht bekannt iſt. 


Trauerfeier in Czenſtochau. 


In Czenſtochau fand am Sonntag die Be⸗ 
erdigung der Opfer der Wahnſinnstat Koſtrzew⸗ 
ftis ſtatt. Sie nahm den Charakter einer großen 
Trauerkundgebung an, wie fie in der Ge- 
ſchichte von . bisher nicht verzeichnet 
worden ſein foll. An den Gräbern Furmanczyks 
und Moldas ſprachen der ehemalige Abgeordnete 
W der 4 — des linten Flügels der 
Nat. Arbeiterpartei, Paradowſki, und im Namen 
der Revolutionsfraktion der P. P. S. Kowalik. 
Ein Arbeiterchor ſang das Lied „W mogile ciem⸗ 

Grabe), worauf die Verſam⸗ 
melten im Chor das Lied „Nie rzucim ziemi, ad 
naja ród“ („Wir laſſen unſer Stammland nicht“) 
intonierten. 


RNadioſtation in Gdingen. 


In Gdingen hat am Sonnabend die Eröff- 
nung der neuerbauten radiotelegraphiſchen 
5 Kilowatt⸗Station ſtattgefunden. 


Die britiſche Regierungspolitik 
| in Paläftina. . 


London, 20. Oktober. (R.) Die Erklärung, die 
die britiſche Regierung morgen über ihre Politik 
gegenüber Paläſtina abgeben wird, wird nach 
dem „Daily Herald“ eine neue Bekräftigung der 
Balfour⸗Deklaration und der Bedingungen des 
Paläſtina⸗Mandats ſowohl dem Geiſte als auch 
dem Buchſtaben nach ſein und erneut die Ent⸗ 
ſchloſſenheit der Regierung zum Ausdruck bringen, 
daß man die Bedingungen, koſte es was es wolle, 
auszuführen hat. Der Wortlaut des Berichtes 
John Hope Simpſons über die Landregelung, 

ewäſſerung und allgemeine Entwicklung in Pa⸗ 
läſtina wird zuſammen mit der Regierungserklä⸗ 
rung veröffentlicht werden. Verſchiedene große 
Pläne für Landaufſchließung und Bewäſſerung, 
mit denen ſich die Behörben in Paläſtina tragen, 
werden bekanntgegeben werden. Dieſe Pläne 
ſollen ſowohl den Juden als auch den Arabern 
fan kommen, um die Bevölkerung im Wohl: 
tand zu heben. Auch die Pläne für die künftige 
Regierung des Landes ſollen verkündet werden; 
ie haben zur Grundlage den entſchloſſenen Willen, 

ie Rechte der Juden aufrecht zu er⸗ 
halten und zugleich die der Araber zu gewähr⸗ 
leiſten. 5 > 


Helſingfors, 20. Oktober. (R.) Hier wurde eine 
Gewerkſchaftsorganiſation gebildet, die acht Ges 
werkſchaftsverbände umfaßt und der Amſterdamer 
Internationale angehört. 


* 
Die evangeliſche Kirchgemeinde Stawiſzyn 
in Kongreßpolen feierte das Jubiläum ihres 


Paris, 19. Oktober. (R.) Huſtave Hervé er- 
klärt zu der ablehnenden Hal * der fra z 
ſchen Fronttämpfervereinigung „Croix de “ 
auf ſeine bekannten Vorſch läge, er ſei mehr denn 
je von der Notwendigkeit einer 3 
ranzöſiſchen Ausſöhnung überzeugt, deshalb 
richte er jetzt ſelbſt an den Stahlhelm die Frage, 
was ek auf der Grundlage der Herveſchen Bor- 
ſchläge von einer aufrichtigen deutſch⸗franzöſiſchen 
Ausſöhnung denke. 


Ae berfall anf einen Poſtwagen. 


Breslau, 20 Oktober. (R.) In der Nähe von 
Striegau überfielen zwei maskierte Männer den 
Voſtmagen eines Perſonenzuges, ſchlugen den 
Oberpoſtſchaffner nieder und raubten 9500 Mark, 
worauf die Täter unerkannt verſchwanden. 


2Touriſten am Mitfelhorn verunglückt. 
Pteiringen (Schweiz), 19. Oktober (R.) Bon 


. rei Touriſten, die eine Beiteigung des Mittel: 

Reu Feuertod drei Touriſten, Di Veſteigung des Mi 

i uit ent. 20. Oktober. (R.) Bei einer Feuers: | horns unternommen hatten, jind unterwegs zwei 

t den zu. Wutſchau (China) find 650 Menjen abgeſtürzt. Eine Rettungstolonne — nach den 
Flammen umgelommen. |Berung dten, die aus Meiringen ſtammen. 


Voſewodſchaft Poſen. 


Grobe Leichtiertigleit. 


z, Inowroctaw, 20. Oktober. Als ſich am Don- 
nerstag abend das Dienſtmädchen des hieſigen 
Einwohners Różycti $ 
Söhnchen ua einem © giergang befand, traf es 
am Kloſterplatz eine Bekannte. Es entwickelte 
Ih ein langes ausgiebiges . in deſſen 

giomi ñd das Kind unbemerkt entfernte, um 
unbeau fich iat auf dem Platze herumzulaufen. 
In dem Augenblick kam ein Fleiſcherwagen in 
raſchem Tempo — wie es hier ſchon des öfteren 
beo — — wurde — über den 1 und 
das Kind geriet unter den Wagen. Es erhielt 
von dem Pferde einen derartigen Stoß gegen den 
Kopf, daß es beſinnungslos Binfiel, Das Kind 
— mit lebensgefährlichen Verletzungen nach 
Haus geſchafft werden, ſein Zuſtand iſt weiterhin 
ſehr ernſt. 


Zwei folgenſchwere Un'älle. 

Mehr Vorſicht bei den Bahnübergängen! 
Am Donnerstag nachmittag 4 Uhr fuhr der 
1 der or Grätz und Opalenitza 
kurſiert, bei einem Bahnübergang auf den Wagen 
des Kazimierz Stefanſti aus Zieliniec. Der Wa⸗ 
gen wurde vollkommen zertrümmert. St. trug 
chwere Knochenbrüche davon. Den erſchreckten 

Pferden gelang es, ſich zu retten. t 
Ein zweiter Unglücksfall ereignete fih nad: 
mittags um 5 Uhr bei Ujadz in der Nähe von 
Grätz. Der in Geſellſchaft ſeiner Frau über den 
Bahnübergang fahrende Jan Beyga aus Grätz 
wurde von einem Zuge erfaßt und ſchwer ver⸗ 
letzt. Die inneren Erſchütterungen waren ſo groß, 
daß er die Sprache verlor. Seine Frau erlitt 


— 


einen Armbruch und andere ſchwere Verletzungen. 


Nur das Poſener Tageblatt 


ift in der Lage, die poſener Getreider 
börſen⸗ und viehmorktnotierungen noch 
am Erſcheinungstage zu veröffentlichen. 
Ein ungeheurer vorteil für jeden neu⸗ 
zeitlichen Landwirt und Kaufmann. 


vermeiden Sie daher jede verzögerung 
in der Zuſtellung, und erneuern Sie 
fofort Ihr Abonnement entweder beim 
Briefträger oder dem poſtamt oder in 
den Ausgabeftellen unferer Zeitung, 
foweit ſolche in Ihrem Wohnort ein⸗ 
gerichtet find. 


Wer das Pofener Tageblatt aber bisher 
3% leſen verfäumt hat, follte es in feinem 
ei genften Intereffe 


noch heute beftellen. 


2. Inowrockaw, 20. Oktober. Ein Jahr 
Ne wegen Meineides. In ihrer 
letzten Sitzung verhandelt die hieſige Strafkam⸗ 
mer gegen eine Marjana Kwiatkowſki aus 
Stodola, Kreis Strelno, die des Meineides ange- 
klagt war. Die Angeklagte hatte vor dem Amts⸗ 
gericht in Strelno in einer Prozeßſache ausgeſagt 
und 8 nicht gehört zu haben, daß ihre 
Freundin einen dortigen Poſtbeamten „Betrüger“ 
geſchimpft hatte. Es wurden ihr aber mehrere 
andere Beamte gegenübergeſtellt, die ſeinerzeit 
den Vorfall mitangehört haben. Das Gericht 
ſprach die Angeklagte ſchuldig und verurteilte ſie 
u einem Jahr Zuchthaus und zur Tragung der 
Gerichtskoſten. 


z. Inowroclaw, 18. Oktober,. Zwei Kindes 
mörderinnen vor Gericht. Vor der hieſi⸗ 
en Strafkammer hatte fih die Staniſlawa Wi- 
arjfa aus Brzeſcia wegen Kindesmordes zu ver⸗ 
antworten. Die Angeklagte, die ein außereheliches 
Kind parae hatte, tötete dieſes ſofort nach der 
Geburt, indem es ihm mit einem m Gegen: 
ſtand die Schädeldecke ring. ie Sektion der 
Leiche hatte ergeben, daß das Kind normal gebo⸗ 
ren und bei der Geburt am Leben war. Die ver⸗ 
ſtockte Angeklagte will trotzdem ihre Schuld nicht 
eingeſtehen. Das Gericht hielt die Schuldfrage auf⸗ 
recht und verurteilte die e zu 2 Jahren 
Gefängnis und zur Tragung der Gerichtskoſten. — 
Eine zweite Kindesmörderin, eine gewiſſe Seidler 
aus Kruſchwitz, wurde zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. 


z, Inowrockaw, 18. Oktober. Kirchenkon⸗ 
ert. Am 26. Oktober d. Is. wird in der hie⸗ 
ksen evangeliſchen Kirche ein Kirchenkonzert vers 
anſtaltet werden. Mitwirken wird hierbei der 
evangeliſche Kirchenchor, der Männer-Gejang- 
verein, außerdem einige Gemeindeglieder mit 
Einzelvorträgen. 
t Wuff, 18. Oktober. Der Grenzper⸗ 
kehr auf den Grenzſtationen des Kreiſes iſt im 
Winterhalbjahr wie folgt feſtgeſetzt: ias 
itecto: an Wochentagen von 8,30—15.30 Uhr; 
Badecz: an Wohentogen von 8—12 und 14—17, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—12 Uhr; Lo⸗ 
bzonka: an Wochentagen von 8—12 und 14—17, 
10 Sonn⸗ und Feiertagen von 8—10 und 14—15 
3 


+ Drzewno, 19. Oktober. Ein Bandit drang 


in die Wohnung des Beſitzers Chaplika, wo er) 


eine alte Frau im Bette liegend vorfand. Er 
durchſuchte alle Schränke und nahm eine Menge 
Sachen mit, ſo viel er nur tragen konnte. Man 
berechnete den Schaden auf 3000 Zkoty. 

eg. Bentſchen, 20. Oktober. „Abwehr von 
Gasangriffen“. Im Laufe dieſer Woche fand 
in hieſiger Umgegend eine größere militäriſche 
Uebung ſtatt, die wahrſcheinlich dem Zwecke der 
Abwehr von Gasangriffen diente. Hieran nahmen 
drei Kavallerieregimenter und ein Artillerieregi⸗ 
ment teil. Die . fand am Mitt⸗ 
woch auf dem hieſigen Marktplatz vor dem Kom⸗ 
mandeur des Liſſaer Ulanentegiments ſtatt. — 
„ ige Der Beſitzer der Herrſchaft 
Bentſchen, v. S 7 — ki, läßt ein Terrain von 
etwa 100 Morgen Wieſen am Bentſchener See zu 
Karpfenteichen herrichten. Für die hieſigen Ar- 
beitsloſen eine willkommene Berdien ichleit. 


mit deſſen dreijährigem 


Mix-Seife 


die beste, die billigste.. 


+ Dittowo, 18. Oktober. Feſtnahme eines 
Wechſelfälſchers. Die hieſige Kriminal⸗ 
ee hat einen gewiſſen Sirael Meller aus 
Lodz, ul. Pieprzowa 17, in Sa enommen, der 
im Verdacht Ne gefälschte echfel in Verlehr 
Per zu haben. ödlicher Unfall. 

er Landwirt Joſef Piaſkowſti aus Slawin fiel 
von einem beladenen Wagen mit Kartoffeln her⸗ 
unter. Zwei Räder gingen dem Bedauernswerten 
über den Bruſtkorb. Der Tod trat auf der Stelle 
ein. — Wilddiebe. Der hieſigen Polizei ge⸗ 
lang es bei einem Streifzug an frühen Sonntag⸗ 
morgen drei Sonntagsſchützen zu verhaften, die in 
den Wäldereien des Rittergutsbeſitzers Lipfki in 
Lewkow einen Streifzug auf Faſanen unter⸗ 
nahmen. Die er teten ſind: Stellmacher 
Marian Przybylſki, Stellmacher Florian Przy⸗ 
bylſti und Stellmacher Edmund Przybylſti. Zwei 
erlegte Faſanen, eine Doppelflinte, einen Brow⸗ 
ning und eine Militärpiſtole wurden beſchlag⸗ 
nahmt. : 

§ Kempen, 20. Oktober. Beim deutſch⸗ 
polniſchen Grenzübergang Schlaupe 
(Slupia) bei Bralin ſoll, wie wir erfahren, die 
Autopaſſage während der Nacht, die bisher nicht 
geſtattet war, in nächſter Zeit freigegeben werden. 

Bromberg, 17. Oktober. Alkohol und 
Betrügerarbeit. Der Beſitzer Jakubowſki 
aus Gogolin bei Bromberg hatte die Abſicht, ſeine 
Beſitzung zu verkaufen. Das hörten auch zwei 
Leute, die daraufhin bei Jakubowſki erſchienen 
und ſich als Vermittler vorſtellten. Als J. eines 
Tages in Bromberg weilte, ließ er ſich von den 
beiden Männern in ein Reſtaurant führen, wo 
man reichlich dem Alkohol zuſprach. Nun drangen 
die Männer in J. ein, den Verkauf gleich zu 
tätigen. Sie führten J. eine Frau namens Kata⸗ 
rina Gawelkowa vor, die ſich einverſtanden er⸗ 
klärte, das Grundſtück zu kaufen. Unter dem Ein⸗ 
fluß des Alkohols ſtehend, willigte auch J. ein, 
ließ ſich von der Gawelkowa 5000 Zloty anzahlen, 
worauf man ſich zum Notar begab, um dort den 
Kontrakt zu er St: Danach lockten die „Ver⸗ 
mittler“ Jakubowſki noch einmal in ein Lokal, 
wo man nun erſt recht zu feiern begann. Schließ⸗ 
lich war J. derart betrunken, daß er nicht mehr 
recht wußte, was um ihn herum geſchah. Dieſen 
Zuſtand nutzten die beiden Männer aus, J. aus 
dem Lokal zu führen und ihm im Korridor 
4000 Zloty von dem eben erhaltenen Gelde aus 
der Taſche zu ziehen. Nachdem J. wieder zur Be⸗ 
ſinnung gekommen war, meldete er den Vorgang 
der Polizei, der es gelang, den Betrügern bereits 
auf die Spur zu kommen. 


Pommerellen. 


„das germaniſche Reptil aus 


Hunnenblut“. 


Getreu dem großen Poſener Vorbild wurden 
am geſtrigen Sonntag nun auch in Konitz in der 
Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr die Fenſter des Aus⸗ 
hängekaſtens des „Konitzer Tageblatts“ zertrüm⸗ 
mert und die darin befindlichen Zeitungen mit 
Tinte übergoſſen. 

Ueber dem zerſtörten Kaſten hing ein mit Biei- 
ſtift geſchriebener Zettel, auf dem folgendes hier 
in deutſcher Uebertragung wiedergegebenes Ge⸗ 
dicht zu leſen war: 

Für die Tränen und Ungeſetzlichkeiten 2 


rüder, 
bereits ſeit ru underten in Preußen ſeßhaft, 
wartet auf euch, Ihr Henker, die Rame 

und der ſchon gedrehte Strick der Vergeltung! 
Germaniſche Reptilie aus dem Blute der Hunnen, 
Vor dir gr der Pole nicht ſein Haupt. 
Grunwald wiederholt ſich mit glänzendem Sieg, 
wenn er die ſiegreiche Waffe ſchwingt! 


Einen Kommentar hierzu dürfen wir uns wohl 
erſparen. Dieſes herkliche Poem läßt auf die 
ee der Koniker Helden genügende 
Schlüſſe zu. Wir wollen auf die Polizei hoffen, 
die ja bereits eine Unterſuchung eingeleitet hat 


Selbſtmord aus Verzweiflung. 


t Konitz, 20. Oktober. Wie ſchon berichtet, wurde 
am Freitag früh auf der Eiſenbahnſtrecke bei 
Bruk die 20jährige Staniſkawa Rolbiecka als 
Leiche aufgefunden. Wie die Anterſuchung er: 
geben hat, iſt die R. aus Verzweiflung freiwillig 
in den Tod gegangen. Sie genas als 14jähriges 
Mädchen bereits eines Kindes. In letzter Zeit 
atte ſie ein Verhältnis zu dem Arbeiter Jan 
arloch, der bei dem Beſitzer Ambroſius Wende 
in Arbeit ſtand, wo auch die Selbſtmörderin tätig 
war. Hier wurde die R. nun von Narloch infi- 
iert, worauf Wende den geſchlechtskranken Ar⸗ 
beiter entließ, die Rolbiecka jedoch behalten 
mußte, da ſie keine Unterkunftsmöglichteit hatte. 
Sie war von den Eltern aus dem Hauſe gejagt 
worden. Kurz vor der Tat äußerte das ver⸗ 
weifelte, auf falſche Wege geratene Mädchen zu 
ihrer „ * die Abſicht, ïg das Leben zu 
nehmen. Dieſe Abſicht führte die R. dann Don: 
nerstag abend nach der Arbeitszeit aus. Sie 
ging zur Eiſenbahnſtrecke und legte ihren Kopf 
auf die Schienen, den ihr der Zug Nr. 1628, der 
um 7 Uhr abends Bruß paſſiert, glatt vom Kör⸗ 
per trennte und noch einige Meker mitſchleifte. 
Die Leiche wurde ins Elternhaus nach Zaleſie 
gebracht, wo auch die Beerdigung ſtattfindet. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politiichen Kell: 
und Wirtſchaft: © Baehr. 
Poſen Brieftaſten: 


: Jurſch. Für den 
S Schwarzkopf. Kosmos Sp. 20.0 
Druck: Concordia Sp, Aka 

Polen, wierzyuiechh & 


W gehalten — durch] Roheiten von Kr. geworfen. Der Kampf rief 


Pinecki — im Doppelnelſon } 
ſtürmiſchen Proteſt jeitens des Publikums hervor. 
S; 


Ueberrollen geworfen. 

Am Sonntag rangen Eguatore und Pinecki 
ſowie Kaempfer gegen Le Favre in techniſch ſehr 
ſchönem Kampf unentſchieden Zytti wurde von 


1:0 durch ein Tor Nadofewſtis, das aus et 
jait unmöglichen Poſition in der 34. Minute 
ſchoſſen wurde. Nach der Pauſe glich der 
meiſter durch Elfmeter aus. 

Weitere Remis⸗Reſultate brachten die iibri 


Sport und Spiel. 


Internat. Ring kampfturnier. 


Am Sonnabend verliefen die Kämpfe zwiſchen Ein Remis-Sountag — 


Hanſen und Wolke ſowie zwiſchen Kämpfer und in der @i 
=” li unentſchieden. Kley konnte im Entſchei⸗ Wolke nach einer Mühle in 6 Minuten geworfen. in der Liga. Spiele: Wifia— Fern 51:5. L. T. S. G. 
ungstampf Kochaufti nach 15 Minuten durch Im Entſcheidungskampfe Kley gegen Willing | Nachdem am Sonnabend Ruch gegen Cracovia ſzawianka 2:2, Legja— Pogon 1: 


Nach Verluſtpunkten ſtehen ai: Marta AM 
Cracovia gleich. Als einziger Rivale kommt n 
noch Wiſta in Betracht. Warſzawianka kann r 
dem Remis gegen L. T. S. G. ihr Schickſal 9 
beſiegelt anſehen. 


einen knappen 1:0 -Sieg herausgeholt hatte, war 
das Sonntagsſpiel von Warta gegen Garbarnia 
nicht mehr ſo „ſchickſalsſchwer“ Es wurde am 
Vormittag ausgetragen und hatte ein 4000köpfi⸗ 
ges Publikum. Vis zur Pauſe führten die Gäſte 


Edelbitter- 
Schokolade 


von köstlich reinem 
Geschmack 


legte erſterer durch Untergriff in 18 Minuten. 
D x Tr A Q 

Das Treffen des neu eingetretenen Luxemburgers 
Krauß gegen den Ungarn Nagy wurde wegen 
fortgeſetzter Brutalitäten des K. abgebrochen, 
ſpäter jedoch wiederholt und Nagy nach neuen 


GA bri 


DN 


„OSWIĘCI 


lauten 47 


Last-Autos Autobusse 
„Os wiecim- Praga“ 


„Osmwiecim-Praga-Auto" 


Warszawa: Kredytoma 4 


Krak6m: Nremerowska 6 
. ee 
7 


Kopja auf beide Schultern legen Pinecki hatte 
100 Zloty ausgeſetzt, wenn es ihm nicht gelingen 
joltte, Willing innerhalb 35 Minuten — ohne 
den Doppelnelſon anzuwenden — zu legen. Nach 
Minuten lag W. auf beiden Schultern, von 


T Jagica 


DE 


Vortreffliche 


Milchnup- 
Schokolade 


von feinster Komp“ 
sition 


Hervorragende 
Sahnen- 
Schokolade 


Nahrhaft und mild 


PR; 


E Vereinigte Maschinen- und 
Automobil - Fabriken A.-G. 


OSWIECIM II Telegr. „Famis“ 


Dertretungen: 


Poznan: Plac Wolności 11 | 
Lwów: Jagiellońska 7 


Natowice: Flac Wolnosci 9. 


i 
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bse Zimmer 


mit voller Penſion od. auch 
nur Mittagstiſch v. berufst. 
junger Dame v. 1. Novbr. gef. 
Eigenes Bett und Wäſche. 
Off. u. 1525 an Annonc.⸗ 
Exped. Kosmos, Sp. z o. v., 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Geſucht fam. Bearb. von 


Am 16. Oktober verſtarb in der Blüte ihres Lebens 


unſere langjährige treue Beamtin 


Fräulein 


Marie Beyer 


Wir werden der Entſchlafenen ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 


Ein⸗ u. Verkaufsverein Gniezno. 


Schmiedemeiſter ſucht kl. 


— r engen. mann. ne Er 
Trink‘, trink” Brü-der lein ; ee en or 
k u kaufen. Gefl. Off. zu 
TEE, KORONA ten unter 1536 an 


Erhältlich in alten Fil l 7 Zu 
n allen Filialen gerlebensmitteſarois handlung. HA Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 0.0 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 
——ñ ln — —-¼ꝝͤe 


Hana 


Landwirtstochter, 
ebangl., 20 Jahre alt, firm 
im Wäſche⸗ und Kleider⸗ 
nähen, der poln. Sprache 
mächt., ſucht Stellg. als 


Hauskochler 


in beſſerem Haushalt, um 
Kochen zu lernen, ohne 
gegenſeitige Vergütigung m. 
Fanilienanſchluß Meldung. 
ſind zu richten u. 1540 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Diese 3 Kalender: 
Fir den Laniman 


Landwirtschaftlicher Taschen- 
kalender für Polen 1931 
Ganzleinen 


6°. 
Fir in Kaufmann u. Gewerbeireihenden 
. 


sind jetzt überall erhältlich 


Alleinauslieferung durch die 


„Kosmos“ Terminkalender 
für 1931 


jede demische Familie 


Ordentliches. zuverläſſiges 


2. Stubenmädchen 
per ſofort geſucht. 
Dom Przyhyszewo 


WILDE 


lk 


Deutscher Heimatbote in Polen 55 pow. Leſzno. 
für 1931 at ae Re 
t ne 
erfahrene Köchin 


mit guten Zeugn., die auch 
die Wirtſchaft verſteht, kann 
ſich ſofort melden Solacz. 
Mazowiecka 2. 


Jüngeren 


Schloſſer 


mit Führerſchein ſtellt ein 
G. Scherfte. 
Maichinenjabrit, Poznan. 


Concordia Sp. Akc, ave.: Groß-Sortiment 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


eee 


111 
mi 


added 


Günſtige Gelegenheit! Jüngerer 
Krantheitshalber verkaufe ich meine Gaft- Handlungsgehilfe 


stätte mit Selbſtfabrikation der Spirituoſen, 
| mit schöner großer Wohnung u. reichlichen 
Kellern, in guter Lage, per ſofort. 


Karl Uhlig, Breslau 10. 


— EEE 15. 


mit guten Zeugn. u. Haadels⸗ 
ſchule ſ. v. 1.11. Stell. 500 zt 
Kaution kann geſtellt werden. 
Angeb. erbeten u. 1539 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z o., 
o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Off. unter 1542 an Ann.⸗ 


Steuerrehl. 
und Eingaben 


Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzuniecka 85 
Klavier zu kauf. gef. 


Off. u. 1511 
an Ann. = Erped. Kosmos, 
Poznan. Zwierzyniecka 6. 


KINO METROPOLIS 


Heute Premiere! 
Eine fesselnde Komödie unter dem Titel: 


MANN, sündige nieht! . 


In den Hauptrollen: 


Alleen Pringle — Lem Cody. 
Regie: Robert Leonard. 


Auf der Bühne Revue unter Teilnahme von Künstlern der 
Warschauer Bühnen, mit der früh. Primadonna der Posener 
Operette Mela Grabowska an der Spitze. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


DIE BERÜHMTESTEN REINER 
KÜNSTLER MELODISCHER 
DER WELT! 


nn... 
26 „„ 


Erhältlich in allen Musikalien-Handlungen. 


„„ „%%% LIES %%% %% %% %%% % %%% „„ ZZ 


Marke 
Motorrad See 
ſehr billig zu verkaufen. 
Sommerfeld, Studziniec 
pow. Oborniti. 


Es werden geſucht: 


Buchhalterin 


für ſofort oder ſpäter und eine 


Rechnungsführerin 


für ein 4000 Morgen großes Gut zum 1. Januar 1931. 
Polniſche Sprache erwünſcht. aber nicht Bedingung. Ane 
2 Meter für 200,— 21 zu gebote mit Lebensl., Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. an 


verkaufen. Buchstelle der 


MiynParowy Król iowawies Herrschaft K L EN K A 


FJ. Kohlberg. p. Nowemiasto n./ W., pow. Jarocin. 


Eine guterhaltene 


Sichtmaſchine 


mit Vorſichter, Mantellänge 


Von der Reise 


zurücksekefirt 
O. Lüneburg 


Dentist. 
Al. Marcinkowskiego 6. 


Kino Renaissance, Pazuah u. Kantaka 8-9 
Das Frauen-Todesbataillon 


Eine hervorragende Komödie, in d. Hauptrolle” 
die bekannten Komiker 


George Sidney und Charles Murray. y 
fi 


Wegen beabſichtigter Auswanderung vertaufe er 
verpachte ich meine in Grenzſtadt von zirta 5000 
wohnern gelegene Geschäftsgrundstüe 10 
mit meiner ſeit ca. 40 Jahren beſtehend. Kolonialmaſ 
Engros⸗, Wein⸗ u. Spirituoſenfirma. Die Grundstück 14 
aufs mod. einger., m. gr. anihi. Speicher u. Sel 
u. Läden, die ſich auch j. jed. and. Betrieb eign. 1 

t 


Zuſchr. v. Reflekt., d. beim Kauf mindeſt. über 60 ( 
berf., erb. unt. 1527 an Ann.⸗Exp. Kosmos Ep. 


o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 2 
Nervöſe Neuraſthenikeſ, 


die an Reizbarkeit. Willensſchwäche, Gnergielofii 
Melancholie, Lebensüberdruß. Schlafloſigkeit, 1 
ſchmerzen, Reizbarkeit der Nerven Hypochondrie, . 
vöſen Herz- und Magenſtörungen leiden, eren, 
koſtenlos die Broſchüre von Dr. Weie, Nerven 

Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fil.“ 


Tüchtige Reiſevertrete 


zu Detail- Verkauf eines Wäſcheartitels, “ 
nend billig, per ſofort geſucht. Offerten 
Referenzen unt. 1544 an Ann.⸗Expedition Kos“ 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniegla 6. 


Ziegelmeiſter, 


welcher mit der Herſtellung von Hohlſteinen und ent 
mottewaren voll vertraut iſt, wird per bald. _ 
ipäter geſucht. Polniſche Staatsangehörigleit u. 
ſchung der polniſchen Sprache Bedingung. Ge f. . 
jind u. 1543 an Annoncen⸗Expedition Kosmos? 
o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. 


zj 


